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— wirkſam für alle Kronländer mit Ausnahme der Mili- 
tärgrenze — womit die Allerh. Anordnung bekannt gegeben 
wird, daß in Rechtsangelegenheiten, wobei der Präſident eines 
Ober⸗Landesgerichtes perſönlich betheiligt iſt, auf Anſuchen 
der Gegenpartei von dem Oberſten Gerichtshofe ein anderes 
Ober⸗Landesgericht zu delegiren iſt; 

. 61 die Verordnung des 
April 7 — giltig für alle Kronländer, mit Ausnahme 
der Milttärgrenze — betreffend die unbefugte Führung des 

1. k. Reichsadlers oder eines Landeswappens; 

62 die Verordnung des 
1859, — wirtiam für alle Kronländer, mit Ausnahme der 
Militärgrenze — womit das Verfahren geregelt wird, wel: 
ches bei den von Gerichtsbeamten aufzunehmenden Wechſel. 
ear ende Aa en und Anmerkung der 
a enden Gebühren auf dem 
„ Proteſte ſelbſt zu 


Mit biefem Stucke zugleich wird auch das Inhalts- Register 


Amtlicher Theil. 


Der Miniſter des Innern hat den k. k. Statthalterei⸗Konzipi⸗ 
ſten, Dr. Auguſt Freiherrn v. Aichelburg, zum Starthalterei⸗ 
Sekretär bei der Landesregierung in Klagenfurt mit der Ver⸗ 
wendung bei der dortigen Grundentlaſtungs⸗Fondsdirection, dann 
Grundlaſten + Ablöſungs⸗ und Regulirungs⸗Landes⸗Kommiſſion 
ernannt. 

Das k. k. Finanzminiſterium hat die im Verwaltungsgebiete 
der Steietiſch⸗Illprlſch⸗Küdenländiſchen Finanz Landesdirektion 
erledigten Finanz⸗Bezirks⸗Direktorsſtellen mit dem damit verbun⸗ 
denen Titel und Charakter eines Finanzrathes dem Finanz⸗Se⸗ 
kretär dieſer Finanz⸗Landes behörde, Michael Lamberger, mit 
dem Standort in Neuſtadtl und dem Adjunkten der Gratzer Fi⸗ 
nanz⸗Bezirks⸗Direktion, Ignatz Wall, mit dem Standorte in 
Laibach verliehen. 

eee kr; lat Sr 
Statum den Etaatsanwalts-Subftituten des Landesgerichtes in Peſt, ei 
Eduard von Külley, und den Adjunkten des Bezirks⸗Gerichtes Bee — 2 58 ausgegebenen Stücke des Rechsgeſetz⸗ 
in Gran, Georg ö ves zy, und zwar Erſteren gleichzeitig als verſendet. 
Staatsanwalt mit der Zuweiſung zum Comitatsgerichte in Stuhls] ; 
weißenburg, Letzteren aber zum Comitatogerichte in Sgolnof ; fer“ 
ner den Gerichtsadjunkten des Landesgerichtes in Peſt, Stephan 
Bellaagh, zum proviſoriſchen Rathsſekretär, zugleich Staats⸗ 
anwalts⸗Subſlituten bei demſelben Landesgerichte und den provi⸗ 
ſoriſchen Gerichts⸗Adjunkten des Landesgerichtes in Ofen, Philipp 
v. Haraſopszky, zum Adjunkten des Bezirksgerichtes in Gran; 
endlich die Stuhlrichteramts⸗Aktuare, Valentin Okröß zu Holr⸗ 
mezö⸗Vaſarhely, dann Sigmund Reviezky und Stephan Ra’ 
Lovozky, beide zu Felegyhaza, endlich Franz Tatacey zu er 
ferner die Dffigiale, Stephan Olah, bei dem Urbaslalgegichte 
und Franz Kadar bei dem Landesgerichte in Peſt, wie auch die 
Ausfultanten, Georg Pataky, Stephan Ad da, Johann Tholt, 
Jeſeph Papp, Barnabas Ferenezy, Koloman v. Farkas 
und Signunmd Hegedüs, zu proviſoriſchen Gerichts⸗Adjunkten 

Peſter Oberlandesgerichtsſprengel ernannt. 0 

Das Handelsminiſterium hat die Wahl des Angelo Gia co⸗ 


i zum Präſidenten und des Ricols Mazzolini zum Vice 
San der Pet und See e eee beſtätigt. 
8 Handelsminiſterium hat die Wiederwahl des Vita Moiſé 


car zum Präſidenten und des Vincenzo Batto zum Vice⸗ 
enten Eurer und Gewerbekammer in Padna beſtätigt. 


— 


Nichtamtlicher Theil. 


8 Krakau, 1. Mai. 

Ein Pariſer Corr. der „N. P. Z.“ halt eine Ver: 
chiebung der Einberufung de i 
jen auf undeffimmte Seit für möge r 

rledigung einiger von Frankreich angeregter Vorfra⸗ 
gen auf Schwierigkeiten ſtoße. Die franzöſiſche Regie⸗ 
tung halte es für wünſchenswerth, Vertreter der Do— 
naufürſtenthümer an der Prüfung des Donauſchiff⸗ 
fahrtsvertrages theilnehmen zu laſſen und ſei der Mei⸗ 
nung, daß die Conferenz ſich mit der Lage der abend⸗ 
ländiſchen Provinzen des osmaniſchen Reiches (Bos⸗ 
nien, Herzegowina u. ſ. w.) zu beſchäftigen habe. Eine 
Verſtändigung mit der öſterreichiſchen Regierung über 
jene beiden Punkte ſei noch nicht erwirkt worden. Die 
Note des Grafen Cavour, in welcher dieſer ſich über 
das Ausweiſungsſyſtem der päpſtlichen Regierung bes 
klagt, ziele ebenfalls dahin, ſich ein neues Motiv zu 
fhaffen, die italieniſchen Angelegenheiten in der Con⸗ 
ferenz abermals zur Sprache zu bringen; es ſei jedoch 
vorauszuſehen, daß das öſterreichiſche Cabinet erklärt, 
es werde zur Einberufung der Conferenz nur dann 
erſt feine Zuſtimmung geben, nachdem in poſitiver 
Weiſe beſchloſſen und ausgeſprochen fein wird, daß die 
Conferenz ſich ſtrenge innerhalb der Schranken ihrer 
Aufgabe halte. 

An der jetzigen Conferenz werden mit Ausnahme 

Bu Paſcha's lediglich die Bevollmächtigten beim 

riedenscongreß, nämlich die bisberigen am franzöſi⸗ 
ſchen Hofe beglaubigten Geſandten der Mächte, theil⸗ 
1 Alle anders lautenden Gerüchte ſind unge⸗ 
gründet. 

Ein Gerücht, demzufolge die bevorſtehende Ankunft 
des türkiſchen Bevollmächtigten zur Conferenz Fu ad 
Paſcha's, in Wien einer ſtrengen Unterſuchung des 
Verhaltens des türkiſchen Geſandten, Fürſten Kalli⸗ 
maki, gelegentlich der letzten Anweſenheit der bosni⸗ 
ſchen Deputation, welche ſich an ihn um Befürwor⸗ 
tung ihrer Petition an den Sultan gewendet hatte, 
gelten ſolle, wird von dem Wiener Correſp. der „H. 
Bh.“ auf das beſtimmteſte dementirt. Fuad Paſcha 


Ge ern 53 5 
en 30. April 1858 wurde in der k. k. Hof⸗ und 

Fer 5 Wien das XV. Stück des Reichsgeſetzblattes 

außgegeben und 
Dasfelbe enthält unter: 

Nr. 55: das Baier, Palent vom 27. März 1858, — wirkſam 
für das Könige; Dalmatien — wodurd für dieſes Kron⸗ 

land das mit dem Patente vom 3. Dezember 1852 erlaſſene 

Forſtgeſetz ingefüprt und vom 1. Nov. 1858 angefangen 

in Wirkſamkeit geſetzt wird. 

56: den Erlaß der oberſten Rechnungs⸗Controlle⸗Bebörde 

vom 7. April 1858, womit die Allerhöchſt definitiv geneh⸗ 

migte Einrichtung der Controls⸗Behörden in Galizien be- 
kannt gemacht wird. 

Nr. 57: den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 14. Avril 
1888. — giftig für die in das allgemeine Zollgebiet einge⸗ 
ſchloſſenen, an die Türkei grenzenden Kronländer — be. 
treffend die 
holz und 


Nr. 


Gleichſtellung des Landtransportes von Brenn- 
länge der meinem Werkholze mit dem Waflertransporte 
bemeſſung. enze gegen die Türkei in Abſicht auf die Zoll⸗ 
Vertchem 98 Det Finanzminiſteriums vom 15 April 1858, 
ee epa eng der Eingebung von Ehen von 
59 die Circulatveter Finanzwach Comm alre; 

nung des Armee-Obercommando vom 


19. April 1858, womit ii dchſter Entſchli 

5 j Folge Allerhöchſter Entſchließung 

„= . Zutun d Beſtimmungen feſtgeſetzt werden, 
8 auf 1 5 Ger deu von We 

i r in Ungarn, P . 

ee Wedwobſchaft And dem Temeſer Ba⸗ 

au 60 e ee 2 23. April, 1358, 


Feuilleton. 


Nr. 


Nr. 


wie ein ganz neuer 


wird es möglich, daß der Mann feine Frau, der Städ⸗ 
ter ſeine Stadt fort und fort mit dem Auge der Ju⸗ 
gend betrachtet und die Veränderungen nur durch das 
Auge des nachwachſenden Geſchlechtes wahrnimmt. 
Ein rührendes Bild zu dieſen Sätzen bot der alte 
Schanzmeiſter, den ich neulich bei den Demolirungs⸗ 
arbeiten traf, der ſelbſt noch an der Rothenthurmbaſte 
mit bauen half und nun dem Werke der Zerſtörung 
zuſah. Es wollte ihm nicht in den Sinn, daß nun 


Wiener Briefe. 


XLIV. 8 ˖ 
(Die Demolitungsarbeſten. Geſprengte Fenſer ung, Träume. 
Neue Bauten. Neſtroy. Poſthume Ovationen. Gemälde. 
Ausſtellung). April 
Wien, W. April. 


Alle Zeit und alles Sein iſt nur ein Wechſel, und 


doch bildet jede Zeit fi ein, in ihr gingen die aller⸗ fallen müſſe, was einſt mit ſo viel Mühe aufgerichtet 
meiſten Veranderungen vor. Es iſt 1 das Ergeb⸗ worden. Jeder baut ja für die Ewigkeit. Dieſer 
niß einer der liebenswürdigſten Schwächen des Men⸗ Glaube kommt dem Menſchenwerk ſehr zu ſtatten; 


(den, der Eitelkeit, eine von den zablreichen optischen denn was man fo recht tief und gründlich in Die Eivig: 
— womit der ch die age keit hineinzubauen meint, geräth dat beser, blanger 
Alltt en t zeitweilig aufpußt. Man meint aber, in gerieg neres Gefüge und Hält doch einige 
m — Fan & 8 Lene on arte zuſammen. 
: e Men von ga 0 em Ka⸗ 
liber ‚fein. dierte —.— diet Einbildung wenn 
2 nur in dieſer Einbildung etwas Rechtes ins Werk 
etzen. i 
Mit den Phyfiognomieen der Städte iſt es wie 


den Geſichtern der Menſchen. bar und unauf⸗ſend Hände in anatomiſchen Mauerſtudien geſchäftig 
fällig vollzieht ſich für den — die ſtetige] ſich 8 ? ſt 9 
Wandlung der Züge, und nur den Abweſenden, kehrt! Der ſcharfſte Zerſetzungsproceß macht ſich vorläufig 


er nach langer „ witt die Summe der in⸗ Ian der Baſtel wahrnehmbar. Von dem Puncte, wo 


iniſteriums des Innern vom 24. be 


Juſtizminiſterlums vom 26. April] Cabinet werde alle 


kommt wie erwähnt lediglich nach Wien, um ſich mit! über 
zwiſchen aufeinander gefolgten Veränderungen ſcheinbar] die Linie der Rothenthurmſtraße die Baſtei berührte, 


„vom früheren weſentlich verſchie⸗]bis zum großen Rothenthurmthor find die Mauern ver⸗ 
dener Typus in plaſtiſcher Beſtimmtheit entgegen. Sof ſch 


Jahre länger ft 


dem dortigen Cabinet über die auf der Parifer Eon: 
ferenz zu verhandelnden Gegenſtände in's Einverneh⸗ 
men zu ſetzen. 
Daß zwiſchen England und Frankreich durch die 
Freiſprechung vom Simon Berard nichts geändert iſt, 
ſtätigen nun alle Pariſer Blätter. In officiellen 
Kreiſen wird überdies noch behauptet, daß Lord Derby 
aufs Neue die Verſicherung nach Paris geſandt habe, fein 
8 Maßregeln treffen, die zu einer 
wirkſamen Ueberwachung der Flüchtlinge ſich eignen. 
Es ſoll kein Complot von ihnen geſchmiedet werden 
können, ohne daß hierher rechtzeitig Nachricht darüber 
gelangt. Man ſchmeichelt ſich ferner damit, daß das 
engliſche Cabinet nur noch das Reſultat des Proceſſes 
von Truelove abwarte, ehe es ſich entſcheide, ob es 
auf eine Umänderung der beſtehenden Geſetzgebung an⸗ 
ber die Gagliari-Angelegenbei | 

eber die Cagliari-Angelegenheit bringt ei iſe 
Corr. der „K. 3.“ in fahrung, — —— — 
mächte den Höfen von Neapel und Turin ihre Mei: 
nung über die Wegnahme des Cagliari mitgetheilt ha⸗ 
ben. Die Legiſten von ganz Europa ſprechen ſich für 
die Geſetzlichkeit dieſer Priſe aus. Man hat um fo 
weniger einen Bruch zwiſchen den ſtreitenden Mächten 
zu befürchten, und man iſt mehr denn je überzeugt, 
daß beide Parteien endlich den ſchiedsrichterlichen Spruch 
von ihnen beſreundeten Mächten anrufen werden. 

Nach anderweitigen Berichten hat Neapel alle 
Forderungen Sardiniens in Betreff des „Cagliari“ in 
zwor höflicher, aber ſehr entſchiedener iſe zurückge⸗ 
wieſen. Der Nachricht, daß Niederland die Vermittlung 
übernehmen werde, wird mit der Bemerkung wider⸗ 
ſprochen, daß der König von Holland nicht Luſt habe, 
ſich in dieſen Streit zu miſchen, bei dem es ſich, wie 
Jedermann einſieht, eigentlich um ganz andere Dinge 
handelt, als um das weggenommene Schiff. 

Die von der „Kölniſchen Zeitung“ (wie es ſcheint, 
nach der „Indep. belge“) gebrachte Nachricht, England 
habe durch Vermittlung Defterrrihs dem König von 
Neapel dringend gerathen, einen ehrenvollen Ausweg 
aus dem Streit zu ſuchen, welcher ſonſt nicht nur für 
Italien, ſondern auch für Oeſterreich und England 
ernſte Verlegenheiten herbeiführen könnte, wird von der 
„Oſtd. Poſt“ als unrichtig bezeichnet. So gewiß es 
auch ſei, daß ſowohl Oeſterreich als England eine güt⸗ 
liche Beilegung des Streites ſehnlich wünſchen, ſo glaubt 
ſie doch aus guter Quelle verſichern zu können, daß 
die Nachricht des Correſpondenten der „Köln. Ztg.“ 
eine unbegründete Vorausſetzung iſt. 

Die europäiſche Donau⸗Schifffahrtscom⸗ 
miſſion in Galatz wird ſich demnächſt, nachdem fie 
einen definitiven Beſchluß in Betreff der Schiffbarma⸗ 
dung des St. Georgs⸗Canals gefaßt haben wird, 
auflöſen und ihr Mandat, der 3 5 — des Pa⸗ 
riſer Vertrags gemäß, an die in Wien verſammelte 
permanente Donau⸗Ufer⸗Staaten-Com miſ⸗ 
ſion abgeben. 

Dem „Moniteur“ zufolge verſammelten ſich die in 
Paris befindlichen Conferenzmitglieder am 28. v. M. 
zur Entgegennahme der Mittheilung des Vertrages 
die Grenzregulirung in Aſien. 


wunden, auf der hiedurch gewonnenen Fläche, über 
welche hinaus man freien Ausblick nach dem Canal, 
der Leopoldſtädter Uferfront und links nach der Ketten⸗ 
brücke und den in goldene Fernduft gehüllten Bergen 
genießt, wird über Hals und Kopf geebnet, geſtampft 
und gepflaſtert. Der hochaufgedämmte Quai zieht ſich 
in ſanfter Steigung bis zur Ferdinandsbrücke. Nach 
links, dem Ufer zu, erheben ſich bereits die Barrieren. 
Auch ſechs Gaskandelaber ſind dort bereits aufgerichtet. 
Die letzte Sprengung mit Flatterminen. welche geſtern 
Morgens vorgenommen wurde, räumt noch die letzten 
Mauerreſte, die auf dieſer Linie noch ſtanden, bimveg, 
und ſo dürfte, da die anhaltend freundliche Witterung 
die Arbeit fördert und die Fortſetzung derſelben in der 
Nacht bei Fackelſchein geftattet, die Praterfahrt am er⸗ 
en Mai trotz aller von vielen Seiten laut geworde⸗ 
nen Bedenken, bereits über den neuen Donauquai 
ſtattfinden. Die Spiengung mit dem gitterförmig an⸗ 
Resten Flatterminen hat ſich ſehr zwe äßig erwieſen, 
6 lockert das Object, ohne die Umgegend zu bedrohen. 

leichwohl war ein ſtörender Einfluß auf die nächſte 
Nachbarſchaft nicht zu vermeiden. Da die Sprengun⸗ 
gen immer in den früheſten Morgenſtunden vor⸗ 
genommen wurden, ging im naheſtehenden Mül⸗ 
ler ſchen Gebäude manches gegen die Vorſchrift 
verſchloſſene Fenſter und mancher ſüße Morgentraum 


Pariſer Briefen zufolge wird der ee Bot⸗ 
ſchafter, Baron v. Bourqueney, am 12. Mai wie⸗ 
der in Wien eintreffen. 

Der belgiſche „Moniteur“ vom 27. v. M. bringt 
endlich die definitive Ernennung des Herrn Partoes 
zum Minifter der öffentlichen Bauten. Hr. Partoes 
hatte ſich bisher deshalb dagegen geſträubt, das Por⸗ 
tefeuille zu übernehmen, weil ſeiner Anſicht nach ein 
Cabinetsminiſter der Kammer als Abgeordneter ange⸗ 
hören ſollte. ang ; } 

Wir finden in auswärtigen Blättern die Nachricht, 
daß gegenwärtig ſeitens der kaiſerlich öſterreichiſchen 
Regierung wieder Verhandlungen behufs Abſchluß ei⸗ 
nes Zollvertrages mit Rußland ſtattſinden und 
daß in Wien gehofft wird, Rußland werde jetzt geneigt 
ſein, einen liberalen Zolltarif anzunehmen. 

Nach Berichten aus New⸗ Pork, vom 17. April, 
iſt im Repräſentantenhauſe zu Washington eine Bill, 
welche die Ernennung eines Ausſchuſſes genehmigt, der 
mit dem Senate die Kanſas⸗Bill erörtern fol, 
vermittelſt des entſcheidenden Votums des Sprechers 
durchgegangen. 


A Wien, 29. April. Heute dürfte der Ausſchuß⸗ 
bericht in der Holſtein⸗Lauenburgiſchen Ange⸗ 
legenheit vor das Plenum der deutſchen Bundesver⸗ 
ſammlung gebracht worden ſein. Berichterſtatter iſt be⸗ 
kanntlich der k. baieriſche Bundestagsgeſandte, Hr. v. 
Schrenk. Es iſt dies verſchiedenen Stimmen in der 
Tagesgreſſe Anlaß geweſen zu behaupten, daß die An⸗ 
ſchauungen Baierns in der Frage neueſtens von denen 
Oeſterreichs und Preußens abweichen, und daß Baiern 
eine mehr reſervirte Stellung zur Sache angenommen 
habe. Um ſolchen peſſimiſtiſchen Gerüchten zu begegnen, 
muß bemerkt werden, daß in Kreiſen, welche ſonſt in 
der Lage ſind, über den Stand der Dinge ſchnelle und 
richtige Informationen zu erhalten, über dieſe oder eine 
ähnliche Schwenkung der baieriſchen Politik nichts be⸗ 
kannt iſt. So viel man weiß, beſteht nicht nur nach 
wie vor die wünſchenswerthe Uebereinſtimmung der An⸗ 
ſichten der deutſchen Großmächte, ſondern dieſe Ein⸗ 
helligkeit erſtreckt ſich auch, wenn man von minder 
weſentlichen Nuancirungen abſieht, auf die anderen 
Mitglieder des deutſchen Bundes. Allein wenn auch 
der baieriſche Bundestagsgeſandte in Frankfurt von 
ſeiner Regierung beauftragt wäre, weniger klare und 
entſchiedene Anträge zu ſtellen, als die öſterreichiſch⸗ 
preußiſchen Vorſchläge ſind, (was nach einem Dementi 
der geſtern erwähnten „Allg. Ztg.“ nicht der Fall iſt, 
d. Red.), ſo iſt doch ſo viel gewiß, das er dieſen An⸗ 
trägen nicht als Berichterſtatter des Ausſchuſſes, ſon⸗ 
dern nur mittels eines Separatvotums, ſei es im Aus⸗ 
ſchuſſe, ſei es im Plenum, Ausdruck zu geben ver⸗ 
möchte. Als Berichterſtatter des Ausſchuſſes liegt ihm 
jedenfalls nur ob, die in demſelben beſchloſſenen An⸗ 
träge, oder wenn eine Minorität Abweichendes vor⸗ 
ſchlägt, die Anträge der Majorität zum Referate zu 
bringen. Der Telegraph wird uns wohl in kurzer Zeit 
nähere Aufklärungen in dieſer die Ehre und die Inte⸗ 
reſſen Deutſchlands, ſo tief berührenden Angelegenheit 
mittheilen. Wenn alſo bei jenen Gerüchten die Abſicht 


in Trümmer, reſp. in Scherben. Fenſter ſchneidet 
der Glaſer wieder ein, aber wie bringen wir's zu 
Stande, das weiter zu träumen, worin wir unliebſam 
unterbrochen wurden. Der Traum fpottet aller wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Beſtimmungen. Mit Phosphor nährt man 
immer das irn, meinen die Kraft⸗ und Stoff⸗ 
Wechsler, d. h. wenn man Zündhölzchen verſchlingt, 
wird man geſcheidt. Schön! Nach welchen diätetiſchen, 
culinariſchen und kabbaliſtiſchen Grundsätzen und Ans 
baltspunkten müſſen wir die Freuden der Tafel, Maß 
der Leibesbewegung u. ſ. w. einrichten, um grade das 
zu träumen was uns beliebt? Das iſt auch noch eine 
von den unentdeckten Wiſſenſchaften, oder doch von 
jenen Wiſſenſchaften, die noch bei weitem nicht dort 
angelangt find, wo man ſich mit dem ſelbſtgefälligen 
Ausruf „Jetzt wiſſen wir s!“ niederſetzen kann. Es 
gebt übrigens anderen älteren Wiſſenſchaften gar nicht 
beſſer. Hören Sie z. B., was vorgeſtern einem hie⸗ 
figen Chemikus paſſirte. Er wurde nämlich beauf⸗ 
tragt, mehrere Münzen, welche bei den Abgrabungen 
der Baſteien gefunden worden waren und welche ver⸗ 
muthlich der Zeit der Belagerung Wiens durch die 
Türken, angehören, zu prüfen. Statt einer leichten 
Löſung erwiſcht der Unfelige aber Königewaſſer und 
die interereſſanten Münzſtücke wurden nicht nur nicht 
näher beſtimmt, ſondern für alle Zeiten bis zur Un⸗ 
kenntlichkeit zerſtört. 5 

Etwas langſamer als auf der Baſtei geht die Ab⸗ 


nehmen, als man für die Vertagung feſtge ſetzt hat, da 
eine Einigung a Sachſen und Baiern 
erzielt werden muß. Denn nach den Beſtimmungen 
des Zollvereins-Vertrages ſtehen die Verhandlungen 
über Verträge mit fremden Staaten den Regierungen 


alle Vorhalte gegen das ultramontane Blatt oh nef tes zu den Schotten, welche heute beginnt, beizu⸗ 
Atom Beweis blieben; und auch das Werfen mit ſ wohnen. 1 r 
den unfläthigfien Worten hat nicht genirt, während Fürſt Gortſchakoff, Statthalter des Königreichs 
man ſonſt den Haß gegen den Volksboten durch das | Polen, wird mit nächſtem auf, der Durchreife nach Ita⸗ 
Vorgeben maskirt, man finde „feine derbe Sprache“ tien Wien paſſiren und ſich hier einige Zeit aufhalten. 8 
unausſtehlich. Wir fragen nun am Schluſſe: Was Der großbritanniſche Bevollmächtigte bei der Dos der Länder zu, welche zunächſt an dieſe angränzen. 
läßt ſich dagegen vorbringen, wenn die Regierung der naufürſtenthümer⸗Commiſſion, Sir Henry Bulwer, iſt] Die Verſtändigung zwiſchen, den Regierungen dieſer 
Preſſe ſtrengere Zügel anlegt, nachdem eine zehnjährige] nach dreitägigem Aufenthalte in Wien vorgeſtern Abends] drei Gränz⸗Staaten wird aber um ſo weniger ſchnell 
Preßfreiheit ſogar bei jenen Blättern, welche die Lehr: [nach London abgereiſt. Pr herbei geführt werden können, weil ſchließlich auch die 
kanzel der Aeſthetik und der guten Sitte verfeben zu Die „Neue Münchener Ztg.“ ſchreibt: Man ver- Intereſſen der übrigen Zollvereins⸗Staaten ins Auge 
müſſen behaupten, einen ſo geringen Grad von Wohl: nimmt, hat ſich der k. Staatsminifter Freiherr v. d.] gefaßt werden müffen, welche zu den mit Oeſterreich 
anſtändigkeit erzeugt hat und die Ungezogenheit in ihnen] Pfordten auf ſeiner kürzlich nach Salzburg unternom- zu vereinbarenden Zoll⸗Erleichterungen ihre Zuſtimmung 
heute frecher agirt als damals, woſelbſt invalide Schu: menen Inſpicirungsreiſe mit dem Stand der Arbeiten zu ertheilen haben. Es dürfte deßhalb manche Rück⸗ 
a ſtergeſellen e zu haben vermeinten als Volks- Tam Eiſenbahnbau re ſehr de erklärt. i mit rag gi ge 5. 

i 24. April. Unſer Land ſerzieher in der Preſſe eine Rolle zu ſpielen. Es ſoll gegründete Hoffnung beſtehen, aß wir bis ne men fein. Vor dem Herbſte werden die Verhand— 
BR. e ber e ae Bin groben : In Münden find die Geſundheitsverhältniſſe noch Herbſt 1859. mit der Lokomotive von München lungen in Wien ſchwerlich wieder ihren Anfang nehmen. 
Skandals. In München iſt ſeit einem Decennium be⸗ immer ſehr ungünſtig und beſonders die Garniſon zählt Ibis Wien fahren können. BER Dem Bundestag liegen gegenwärtig nicht weni⸗ 
kanntlich der Centralſitz einer liberalen afterbaieriſchen viele Kranke, das Lazareth derſelben hat 260 Patien⸗ Die „Pr. Ztg.“ berichtet: Das Juſtizminiſterium ger als fieben Verfaſſungsſtreitigkeiten zur Entſchei⸗ 
Partei, die ſich im öffentlichen Leben den Vorſitz und] ten und ein weiterer beträchtlicher Theil wurde in die hat im Einverſtändniſſe mit dem Miniftertum des In⸗ dung vor, nämlich aus Würtemberg, Curheſſen, Groß⸗ 
die erſte Stimme angemaßt hat. Man hat die nicht etliche Meilen entfernten ehemaligen Kloſterlokalitäten nern angeordnet, daß von nun an jene Sträflinge, herzogthum Heſſen, Sachſen-Gotha, Lippe und beide 
ſehr zahl⸗ aber einflußreiche Clique die Höflinge der] von Fürſtenfeldbruck transportirt. Die Todtenliſte der 


welche wegen eines Vergehens zu einer mehr als einjah⸗] Anhalt. Die Verfaſſungswirren von Hannover und Lu⸗ 
geſunden Sinnlichkeit geheißen. Ihre natürlichen Geg⸗ Hauptſtadt für März weiſt 516 Todte nach, davon rigen Arreſtſtrafe verurtheilt werden, ihre Strafe nicht | remburg ſind bekanntlich unlängſt geſchlichtet worden. 
ner ſind die Männer des Katholicismus und deren 70 Opfer des Thyphus. f den beſtimmten Landesſtrafanſtalten, ſondern in den Die Elbe⸗ Schifffahrts = Reviſions⸗Com⸗ 
Organe, vorab der „Volksbote“ und die „Poſtzeitung“, Es iſt nun über's Jahr, als der große Eiſenbahn⸗[Gefangenhäuſern der erkennenden Strafgerichte zu be- miſſion, welche in der nächſten Zeit abgehalten wer⸗ 
während Jene in den „Neueſten Nachrichten“ „machen“, Fahrbillets⸗Unterſchleifs-Prozeß ſo großes Aufſehen zu [ftehen haben. den ſoll, iſt eine zweifache: eine politiſche und eine 
ein Octavblättchen, das zur Lolazeit als Blattlaus am erregen begann. Sie haben jüngſt bereits mitgetheilt, In verſchiedenen Blättern war in den letzten Ta⸗ hydrotechniſche Commiſſion. Die erſtere wird in Ham⸗ 
„Rindermarkt“ durch eine fortlaufende Skandalchronik] daß das zuſtändige Appellgericht Neuburg die ſämmt⸗ gen zu leſen, die öſterreichiſche Regierung beabſichtigte burg zuſammentreten, und iſt wie bereits gemeldet, 
und Hetzartikel ſein Leben begann und Anhang erhielt, lichen appellirenden Angeklagten freigefproden hat und] der Leopoldiniſch-Karoliniſchen Akademie zu Herr k. k. Statthaltereirath Ritter Rieger von Riegers⸗ 
ſpäter miniſterielle Färbung annahm und ſeitdem, häu⸗ daß der kgl. Oberſtaatsanwalt die angemeldete Nich⸗ Breslau, deren Präſident Nees v. Eſenbeck war, ihren | hofen als öſterreichiſcher Commiſſär hiezu deſignirt wor⸗ 
ſigſt als der Lehrer der Wohlanſtändigkeit gegen die tigkeitsbeſchwerde zurückgenommen und fomit eine oberitz | Beitrag zu entziehen. Ein Wiener Correſpondent der|den. Der hydrotechniſchen Commiſſion, welche die Elbe 
katholiſchen Journale, wenn dieſe gegen den Stachel richterliche Entſcheidung überflüſſig gemacht hat. Es] A. A. Z. iſt in der Lage, auf das beſtimmteſte mit- behufs der vorgenommenen und vorzunehmenden Strom: 
leckten, ſich verwenden läßt. Auch zu officiöſen Mit⸗ hat dieſer Schritt, der nach fo hartnäckigem Verfolgen] zutheilen, daß dieſe Behauptung eine völlig grund⸗ bauten befahren wird, wird, wie erwähnt, der k. k. 
theitungen wird das Blättchen benützt, wie zu Kund⸗ der Angeſchuldigten mit großem Eclat angekündigt wor⸗ |lofe iſt. Miniſterialrath Dr. Ritter von Paſſetti als öſterreichi⸗ 
machungen der Aemter aller Kategorien. Nebenbei den iſt, gerechtes Aufſehen erregt. Einige von der er⸗ Die Demolirung des Militär-Wachthauſes am Ro: ſcher Kommiſſär beiwohnen. Letztere Commiſſion dürfte 
trägt ihm das große Publikum von allen Seiten im ſten Inſtanz Verurtheilte hatten, ſatt des Herumgezogen⸗ thenthurmthore wurde geſtern in Angriff genommen. ihre Commiſſionsfahrt in der Mitte Mai beginnen. 
ganzen Lande feine Anzeigen zu, und es hat ſich ge⸗ werdens und mit gebrochener Hoffnung ſich fofort in Die Verbindung der neuen Straße einerſeits mit der Frankreich. 
wiſſermaßen für den gemeinen Mann durch die Man⸗ das Urtheil gefügt und befanden ſich bereits im Strafe Rothenthurmſtraße, andererſeits mit der Ferdinands. Paris, 27. April. Im geſetzgebenden Körper be⸗ 
nigfaltigkeit der Kundgebungen unentbehrlich gemacht. orte. Dieſe aber waren bekanntlich die Schwerſtgra⸗ 


. 1 brücke, ift bereits hergeſtellt. gannen geſtern die Verhandlungen über das Budget 
Sein Beſitzer war vor Gründung des Blattes als virten nicht, welche Letzteren bei der öffentlichen Ver⸗ Wir haben kürzlich mitgetheilt, daß fortan in Preu- für 1859. — Der Prüfungs⸗Ausſchuß über das Adels⸗ 
ganz armer Buchdruckergehülfe von der Fremde in handlung ſehr trotzig und auch ſeitdem mit Oſtenta⸗ßßen dem Handel mit Loſen des neuen Lotte⸗Geſetz liegt mit dem Staatsrathe noch fortwährend in 
München zugereiſt gekommen, heute iſt er ſchon einer tion ſich benommen haben. Ja, Einer, der Expeditor[rieanlehens der Oeſterreichiſchen Kreditan-Zwieſpalt. Der Staatsrath, hatte die Amendements des 
der reichſten Bürger der Hauptſtadt Baierns. Es hat H., ein ſchlauer Mann, war der Verhaftung durch die|ftalt kein Hinderniß mehr entgegenſtehe. Ein berliner] Ausſchuſſes angenommen, jedoch mit Ausnahme: desjes 
ſich nun neulich der „Volksbote“ beikommen laſſen, Flucht entgangen, und man ſagt ohne Scheu, die Steck-] Corr. der „Wiener Ztg.“ ſchreibt hierüber: „Bei dem] nigen, welches öffentlich erfolgte Anmaßung verlangt. 
gegen die preußiſche Regierung in Sachen des katholi⸗ briefe ſeien ergangen um der Form zu genügen, indeß bekannten Erlaß des hieſigen k. Polizei-Präſidiums war] Der Ausſchuß bat ſich aber nicht dabei beruhigt, ſon⸗ 
{hen Cultus, dann gegen den verſtorbenen Kaiſer Ni: man ihn auch ohne ſolche hätte leicht requiriren kön⸗ die Verordnung vom 5. Juli 1847 maßgebend, wo⸗ dern von Neuem dem Staatsrath ein Amendement zu⸗ 
colaus in gleichem Betreffe, ferner gegen Napoleon III. nen. Der auffälligſte Einwurf der ſämmtlichen Ange⸗ nach es bis zu einer Strafe von 500 Thlr. verboten | gehen laſſen, welches lautet: „Wer öffentlich einen Ti⸗ 
und den Grafen Perſigny einige tadelnde Bemerkun⸗ klagten war der: „man müſſe den größten Theil der iſt, daß diesſeitige — Preußiſche — Unterthanen intel angenommen, ſeinen Namen gewechſelt oder abge⸗ 
gen zu machen. Da ging nun ein Halloh in jenen ganzen Verwaltung in Unterſuchung ziehen und weit | auswärtigen Lotterien fpielen uſw. und die in Nede| ändert, hat ac., ſo daß der Familienkreis der Nachfor⸗ 
„Neueſten Nachrichten“ darüber los und es wurden in hinauf greifen, wenn man wirklich gegen die angeklag⸗ | ftehende Publikation erfolgte lediglich, um jenen Be- ſchung entzogen bleiben würde.“ Es iſt dies wieder 
fortlaufenden Aufſätzen alle Schmähworte, welche die ten Subalternen mit aller Strenge verfahren wollte“. ſtrafungen, die leider fo oft eintreten, vorzubeugen. genau wie bei dem Repreſſiv⸗ Geſetze, wo die Regie⸗ 
Gaſſenblätter des Jahres 1848 würzten, ſo reichlich Die bereits zu Handen des Strafortes Geweſenen ſind Der Erlaß iſt jedoch mißverſtanden worden, wenn man] tung ſich auch nur ungern das Wörtlein „öffentlich 
applicirt, daß, wer das Datum „April 1858“ überſah, nunmehr aus Geſundheitsrückſichten wieder in Freiheit daraus folgerte, als ſei hiernach eine Betheiligung an abringen ließ. — Der Ausſchuß für die Pariſer Ver: 
ſich in die Tage der heftigſten Leidenſchaftlichkeit ver⸗ geſetzt und werden, da ſie auf die Appellation. verzich⸗[dem Lotterie⸗Anlehen der k. k. Kreditanſtalt unerlaubt. ſchönerungen. hatte geſtern die zweite Conferenz mit 
ſetzt glauben mochte. Man wollte den „Volksboten“ tet hatten, im Gnadenwege Befreiung der läſtigen Fol⸗ 

mit "feinen: 67000 ſchwarzen Leſern moraliſch todt⸗ gen ihrer Verurtheilung nachſuchen und auch erhalten. 

Gene und deſſen Redacteur Zander mit ihm. Die Uebrigen aber und wie geſagt, gerade die me e 

Es beſitzt Id n. Im 


Es iſt dies nicht der Fall. Nur der Handel mit Pro- dem Staatskathe. In der erſten Conferenz hatten die 
meſſen, welche in Beziehung ſtehen zu den ein un N Mitglieder die Vorlage ſämmtlicher Pläne, 
die Sprache keinen j i irten ſind der d entbunden. Im 
gemeiner —— en LER De n „wer wohl in Mitte dieſes 
gen den BVolksboten geſchleudert worden find. Man 


iebungen, ben Srlaſſes he a ode nſchläge und Actenſtücke verlangt, aber die aus⸗ 
Verfahrens getreten fein müſſe. Die adminiſtrativen 
weiß nun aber, daß dieſe Ausbrüche der hausknech⸗ 


Erlaſſe 
Rückſichten, in denen man den Grund ſucht, können 
tiſchen Galanterien im Grunde genommen nicht dem 


gerichtet war, die Stimmung des Publicums von vorne⸗ 
her gegen den Ausſchußbericht einzunehmen, ſo hat 
man ein unpaſſendes Mittel gewählt, in dem man 
die Politik Baierns verdächtigte, welche auf die Aus⸗ 
ſchußanträge keinen allein beſtimmenden Einfluß hat. 
Daß aber Oeſterreich und Preußen wie früher, ſo auch 
jetzt, in der Holſtein⸗Lauenburgſchen Angelegenheit Hand 
in Hand geben, hat vor Kurzem ein in dieſem Puncte 
ganz zuverläſſiger Gewährsmann, nemlich die Berliner 
„Zeit“ beftätigt, die bei ihrer bekannten ſonſtigen Hal⸗ 
tung gegen Oeſterreich gewiß nicht unterlaſſen hätte, 
von der leiſeſten Meinungsverſchiedenheit der deutſchen 
Vormächte ſofort Act zu nehmen. 


s noch erfolgt oder icht, fo | weichende Antwort erhalten, dieſelben ſeien zu umfang⸗ 
doch kaum allein darin beſtehen, daß man für die bald 


dürfte über die thatfächliche Auffaſſung desſelben zu reich und ſo complicirt, daß ſie nicht von der Stelle 
papierenen Volksboten galten, ſondern der Partei fertigen neuen Bahnſtrecken im Dienſte bereits wohl⸗ 


Gunſten des ungehinderten Verkehrs mit den Prämien. bewegt werden konnten; wer alfo Einſicht davon neh⸗ 
loſen der Kreditanſtalt in Preußen kein Zweifel mehr] men wolle, möge ſich aufs Stadthaus verfügen. In 

und der Sache, der er dient. Der Volksbote iſt als 8 bedürfe; man fürchtet demnach, jene Rück⸗ 

„mückenläſtig“ erklärt worden, „regierungsfeindlich, be⸗ ichten lägen wirklich tiefer oder höher. 


beſtehen, und dieſes Ergebniß einer neuen genauen] der geſtrigen Zuſammenkunft der Ausſchuß⸗Mitglieder 
Prüfung der obwaltenden Verhältniſſe kann nicht über⸗ des geſetzgebenden Körpers mit den Commiſſarien des 
raſchen, wenn man die wohlmeinenden Intentionen] Staatsrathes gaben ſich zwei Meinungen des Ausſchuſ⸗ 
kennt, welche dabei maßgebend waren.“ fe3 kund, indem ein Theil der Mitglieder von den be⸗ 
ſchlagnahmsfüchtig, ein erzheuchleriſcher Conſervativer ‚ Deutſchland. antragten 60 Millionen 23 Millionen abziehen will, 
und verſtellt katholiſcher Fanatiker, ein wühleriſcher In Berlin fand am 29. v. Mts. die kirchliche[ während der andere Theil meint, man wolle ſich mit 
trübäugiger Maulwurf“ — und all dies gerade jetzt, Einfegnung des Ehebundes Ihrer Durchlaucht der 15 Millionen Abzug begnügen, da 23 wobl zu ſchwer 
wo keine äußere Veranlaſſung vom Volksboten gebo⸗ Prinzeſſin Stephanie zu Hohenzollern-Sigmaringen! durchzuſetzen fein dürften. Die Commiſſarien des Staats⸗ 
ten worden iſt, welche hätte reizen können. Dahinter mit Sr. Majeſtät dem Könige Don Pedro V. von] rathes entgegneten, von einem Abzuge könne überhaupt, 
ſtecken nun allerdings andere Dinge; es gehen nämlich Portugal durch Procuration ſtatt, wobei Se. Durch- nicht die Rede ſein. So ſteht die Sache jetzt; doch be⸗ 
zur Zeit in München gewiſſe Dinge vor, auf die ich laucht der Erbprinz Leopold zu Hohenzollern: Sigma: zweifelt man nicht, daß der geſetzgebende Körper nach⸗ 
ſeiner Zeit des Näheren zurückkommen werde. Nur ringen, Bruder der Braut, die Stelle des königlichen] geben wird, de die Commiſſarien des Staatsrathes er⸗ 
ſoviel will ich für diesmal anführen, daß jene Invecti⸗ Bräutigams vertrat. klärt haben, die Verſchönerungs⸗Arbeiten würden doch 
ven gegen die katholische Partei aus der Feder eines Die Fragen, an welchen die Verſtändigung auf ausgeführt werden, ſelbſt wenn der Geſetzentwurf nicht 
liberalen Literaten gefloſſen ſind, im Auftrage einer der Zoll⸗Conferenz zu Wien ſcheiterte, bekrafen zu Stande kommen ſollte; nur werde man alsdann 
Corporation, die ſich für ſehr hochgelehrt hält und für nach einer Berliner Correspondenz der „Köln. Stg.“ in fünfzehn Jahre ſtatt der jetzigen zehn die Arbeiten 
den Träger der Ideen des wiederaufſtrebenden Illumi⸗ die von Oeſterreich in Bezug auf die Zwiſhenzb dle ausfütren. Auch erklärte Herr Baroche, der Kaiſer lege 
natenthums. Mit ſeltener Aufmerkſamkeit iſt das ganze gemachten Vorſchläge. Obſchon die Regierungen des ein hes Gewicht auf Annahme dieſes Geſetzent⸗ 
Volk dem Kampfe geſolgt, in welchem der Volksbote Zollvereins⸗Staaten dieſelben vorher geprüft und. ihre] wurfes, als auf den über die Adels-Titel. Der Präſi⸗ 
ſich nobel benommen hat; das Bureaukratenthum hat Anſicht darüber ausgeſprochen hatten, fo häuſten ſich Dan des Staatsrathes ſetzte ſogar hinzu: „Meine Herz 
durch Dick und Dünn für die „Neueſten Nachrichten“ doch in Wien die Meinungs⸗Verſchiedenbeiten zulegt| ren! Wenn es nöthig fein ſollte, Sie noch drei Mo⸗ 
Partei ergriffen und ein freudiges Gemurmel ging von fo ſehr, daß eine Vertagung der Conferenz durchaus nate zur Votirung der in Frage ſtehenden Geſetzent⸗ 
Ort zu Ort, von Kanzlei zu Kanzlei. Iſt ja doch in nothwendig erſchien, und in ber Zwiſchenzeit die ges würfe zurückzuhalten, ſo wenden wir Sie nech drei 
den meiſten derſelben der Volksbote, weil er rückſichts⸗ änderten Vorſchläge Oeſterreichs einer, neuen Erwägung Monate hier behalten.“ — Das Zerwürfniß, welches 
los den Nagel ſo oft auf den Kopf ſchlägt, ſehr ver⸗ zu unterwerfen. Dieſe wird aber nach Anſicht jenes der Seine-Präfect Herr Haußmann mit dem geſetzge⸗ 
haßt. Man hat ſich gar nicht darum bekümmert, daß 
tragung ener Häuſer zwiſchen Hof und dem tiefen Gra⸗ 
ber vor ſich, welche dem neuen großen Creditanſtalts⸗ 
gebäude Platz machen ſollen. Endlich beginnt man 
mit dem Unterbau. aus dem nächſtliegenden, alſo hinterſten Tract nur 


Correspondenten jedenfalls längere Zeit in Anſpruch! benden Körper über die Pariſer Verſchönerungen hat, 
ſofern auch ſehr bewegtes Bild, als man faſt in allen Dann wird es dramaturgiſche und culturgeſchichtliche 
Straßen der Gefahr ausgeſetzt iſt, niedergefahren, um] Charakteriſtiken regnen; denn wenn der Menſch todt iſt, 
einige Rippen beeinträchtigt oder doch mit Mörtel,] dann kommen erft die Ovatlfonen. B 
= Kalkwaſſer oder Schutt vom Kopf bis zum Knöchel Daß ſich gleichzeitig die Nachricht verbreitet, auch 
19 Freiung ſtehen erhebliche Veränderungen einige theils mit Fenſterkörben theils mit Eifengittern | parfümirt und gepudert zu werden und daher ſehr wohl Carl Treumann wolle ſich in's e zurück⸗ 
bevor. 22 Militärcommando, welches bekanntlich die | verſehene Fenſter und hinter denſelben unterſchiedliche 
Ecke der einfallſtraße bildet, ſoll einem ſtattlicheren] Geſichter, die ſich mit dieſem und jenem Paragraph des ni 
Neubau wei —— Die Börſenhalle im Bankgebäude, Geſetzes überworfen haben, uns unheimlich anblinzeln 
zwiſchen Ai FE und Schraders Kaffeehaus, und angrinſen, die Stadtfagade gegen die Promenade bil: 
rückt ziemlich raſch vorwärts und dürfte, indem fie die den, und das kann Man der neuen, alſo muthmaßlich 


thut, das angeborne Trabtempo um etwas zu beſchleu- ziehen, ſcheint eine Folge der Neſtroy'ſchen Trauer⸗ 
eintönige Gleichlinigkeit der anderen Häuſer (Harrachs | Fehr beſuchten Promenade der Reſidenz nicht zumuthen, 


a Uns erſcheint die Sache bei der Manz 
Palais ausgenommen) durch Feiere kunſleriſche Formen daß fie an dem grimmig ausſehenden Haufe der Ge⸗ 


f bei der Eitelkeit Treumann's unwahr⸗ 
griffen iſt, ſo begnügt fie ſich mit den Bauwerken] ſcheinlich genug. Möglich, daß er die allgemeine be⸗ 
F übſche Zie 1 6 3 
unterbricht, eine ſehr hüt ſcde ede des rechtigkeit ta an deſſen ite den Weg vor⸗ 
. der Nähe, im tiefen Platzes werden. rechtigkeit und nota ſſen Kehrſe 9 


nicht. Sie greift auch in das Innere derſelben und dauernde Stimmung, welche ſich wegen Neſtroy's 
richtet darin die abſcheulichſten „ an. Wäh⸗ Abgang, kundgibt, benützen wollte, = auch fich 50 
rend das Carltheater ſich von Außen noch ganz paſſa⸗ bischen e zu machen. Jedenfalls wäre Treu⸗ 
bel anſieht, wird in feinem Innern Einer nach dem manns Kenn kein ſo großer Verluſt, aber doch 
Nee, Tagen fertig deen it eine Re⸗ Andern abgerufen. Kaum daben wir uns über den] auch wt erluſt. Und wir harren in Sehnſucht derer, 
novation erſt in dieſen 4 welche derorden, es galt Verluſt des Scholz ein wenig beruhigt, allarmirt uns die da ommen ſollen. Für die Hypotheſe von Treu⸗ 
nämlich die Spitzbogenbrücke wach zu w tiefen Graben 
überbrüdt und ſchon altersſchwach zu werden degann 
mit den Normen, welche über die öffentliche Sicherheit 
des Lebens beſtehen, wieder 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 30. April. Ihre kaiſ. Hoheiten der Herr 
Erzherzog Ferdinand Mar, General » Gouverneur 
des lomb.⸗venet. Königreichs und die Frau Erzherzo: 
gin Charlotte, welche vorgeſtern Abends, wie bes 
reits gemeldet, zu einem längeren Aufenthalte hier ein⸗ 
getroffen und am Südbahnhofe von den Herren Erz‘ 
berzogen Franz Carl, Ludwig Victor und der 
durchlauchtigſten Frau Erzherzogin Sophie empfan⸗ 
gen wurden, erſchienen geſtern Abends im Hofopern⸗ 
theater. Aller Augen wendeten ſich mit Intereſſe dem 
neuen Familienmitgliede des kaiſerlichen, Hauſes zu. 
Die Perſönlichkeit der jungen Erzherzogin, ihr geiſt⸗ 
volles und doch milde blickendes Auge, der ſittliche 
Adel, der über das friſche Antlitz ausgegoſſen iſt, machte 
einen ſichtbar freundlichen Eindruck auf alle Anweſenden. 

Die hochw. Herren Prälaten von Melk, Heiligen: 
kreuz, Kloſterneuenburg und Goöttweih, find nebſt an⸗ 
deren kirchlichen Würdenträgern hier eingetroffen, um 


der Feier des fünfhundertjährigen Jubiläums, des Stif: 
nandsbrücke beginnende Donauquai hier vorüber weiter 


geführt, dann würde ja der grauſchwarze, geräucherte, 
blinde Mauerrücken des Polizeihauſes, über welchen 


Neſtroy mit der Nachricht, er beabsichtige, ſich von der manns ee iſt übrigens noch ein Wahrſcheinlich⸗ 
Bühne zurückzuziehen. Bis zum A auf ſeines Con⸗ keitsgrund vorhanden. Der genante Darſteller war näm⸗ 
in Einklang zu br tractes mit den Carl ſchen Erben ſind allerdings noch lich im vorigen Jahre ſeiner Thätigkeit auf der Bühne 
ie Abt 5 iterung der ai 4 zwei Jahre; aber bis dahin wird Neſtroy auch unge⸗ En — hartnäckiges Halsübel entzogen, das vielleicht 
Die Cons der zur Erweiter ſer welche fahr ſechzig Jahre alt und es erſcheint begreiflich, daß] durch die auf die Geneſung gefolgte neue Anſtrengung 
ven der ommune angekauften Häuſer, wird biene er ſich doch noch einige Jahre einem ruhigen Lebens wieder ſich anmeldet und das Beſte an Treumanns 
Naglergaſſe mit dem Graben verbinden, = genuffe hingeben möchte, welches für Neſtroy bei den Leiſtungen, ſeinen Coupletgeſang, bedroht. 
Tage in Angriff * f ädtiſche Po⸗ den ewigen Aufregungen des Comödieſpielens und der]. In der italienischen Ober verkehrt die ſchöne Went 
—— Selene aden liche mge⸗ Directionsgeſchäfte nicht zu erreichen iſt. Was die | die hohe Welt, die reiche Welt, und erfreut und dur 
lizei⸗ und een une de ee wuͤn⸗ Bühne, was Wien überhaupt an Neſtroy verliert, wird | frieden mit dem künſtleriſchen Zuwachs dieſer Saiſon 
ſtaltung entgegen, 6. . in der Tha : 
ſchenswerth, denn iſt einmal die Baſtei jener Seile 
Kortgerduntt und an deren Stelle el Ferdi⸗ 


Kan Die Basis des Erzberzog⸗ Kar Monnmentes (wie 
Ed den beiden Burgthoren) wächſt zuſehends aus der 


Nuss s wird ſehr fleißig gearbeitet. 


. ; inleuchten, ſelbſt ; (he ein (S st d : 
feiner Zeit Allen ein n, ſelbſt jenen, we tefanone, Hensler), an den glänzenden Lei 
ſuperieures Vergnügen darin finden, Neſtroy nur nach ftungen der Künſtler Carrion, Everardi⸗ Bettini, 


n, und ſie haben von dem Umgeſtal⸗ f 
tungs proceß der in e ee des bezahlten Spaßmachers zu meſſen.]Ungelini, dann der Künftlerinnen Brambilla, 


neren Stadt ein ſehr hübſches, in⸗ 


iſt in eine neue Phaſe getreten. Herr Javal, Mitglied [ons gibt es durchaus nicht mehr. Zwiſchen der höhe: [tung der künftigen indischen Regierung zu einer Wahl-] dampfer Erzherzog Albrecht, welcher ſich daſelbſt in Reparatur 


des geſetzgebe ; ; ; i a 0, eh befand, vom S 

> nden Körpers, hat einen Brief, vom 22. ren Geſellſchaft und der Litteratur, zwiſchen den Reis ſtatt der Parteien zu machen, hat das Miniſterium in⸗ N ey gelaſſen worden, Fr 

April d . , a H 1 7 f 1 Krakau, 30. April. de⸗Zufu = 
u ae veröffentlicht, welcher eine Erwiderung auf ſchen, den Mächtigen und den Litteraten beſtehen keine] deſſen dieſe ſchwierige und dunkle Angelegenheit von teich Polen war ſehr — n ei 


Haußm errn v. Morny gerichteten Brief des Herrn ſwechſelſeitigen Beziehungen mehr. Auch haben die 
8 Ka ift, Dieſer letztere drückte ſich, einem Briefe | Eitteraten ſich anderen Kreiſen zugewandt. Die Bör⸗ 
den ge niſchen Zeitung zufolge, folgendermaßen über] ſenmänner und gewiſſe Frauenzimmer ſind, für Pon⸗ 
gen geſezgebenden Körper aus. „Diejenigen, welche ges ſard wie für den jungen Dumas, die Gegenſtände 
dumm n Geſetz⸗ Entwurf ſtimmen, find abgeſchmackt ihrer Beobachtungen und Studien geworden, und man 
um di oder ſchwachſinnig. Ich kehre mich den Teufel] darf daher nicht erſtaunen daß die Sprache des Ro⸗ 
Com ie Kammer! Ich werde meine Zeit nicht mit der mans und Theaters in den Jargon der Börſencouliſſe 
des wiſſon verlieren. Ich habe mich fo eingerichtet, je- und des Demi⸗Monde verfällt. f 
kei mmendement unmöglich zu machen, ich werde Der „Nord“ gedenkt eines Gerüchts, wonach die 
bet annehmen. Es heißt hier: annehmen oder aufge: ſengliſche Regierung (Lord Malmesbury) gegen die 
n. Ich kehre mich den Teufel um die 60 Mill., die] Heftigkeit der Sprache des Univers proteſtirt haben 
man fordert. Ich werde nicht bei der Kammer betteln!“ ſoll. Das Gerücht iſt falſch, das verſteht ſich von 
6 Einem in der literariſchen Welt ſtark umgehenden ſelbſt, aber ſchon das Gerücht iſt bedeutungsvoll. 
Gerüchte nach ſoll Herr Emil v. Girardin den Brüſ⸗ Es wird nachgerade lächerlich, bemerkt ein Pariſer 
ſeler „Nord“ an ſich gebracht und die Redaction des⸗ Correſpondent der A. A. Ztg., die kurzen Dixections⸗ 
Üben dem ehemaligen Redacteur der „Preſſe,“ Herrn Artikel des Herrn A. Renee für Staatsſchriften zu 
efftzer, angetragen haben. — Die fünf Marſchälle halten. Das Publicum ſucht jedoch dahinter, was 
treten immer vice⸗kaiſerlicher auf. Canrobert hat vor nicht dahinter ſtecken kann, und da es nichts findet, 
urzem die Kryſtall⸗Fabrik von Baccarat beſucht. Die ſſo will es darin wenigſtens die zur Schau geſtellte 
Manifeſtation war eine vollſtändige. Glockengeläute, Andeutung einer hohen Orts ſchwer zu überwindenden 
junge Mädchen mit Blumenſträußen und Gedichten, üblen Laune erkennen. Der Conſtitutionnel gibt ſich 
rbeiter⸗Parade, ſolenner Empfang des Marſchalls in übrigens ſelbſt eine wahre Mandarinen- Wichtigkeit. 
der Kirche — Nichts fehlte! — Der bisherige Eigen: In feiner am 24. v. M. Abends abgegangenen Aus⸗ 
thümer des „Nord,“ Herr v. Poggenpohl, hat ſich gabe für die Departements ſchließt das Dementi eines 
auslich hier niedergelaſſen und macht ein ziemlich glän⸗Avertiſſement mit den Worten: er ſei nicht von ſeiner 
zendes Haus. — Wie hier Cavour und der Kriegs⸗ gewöhnlichen Politik abgewichen. In ſeiner heutigen 
miniſter de Lamarmora in der öffentlichen Meinung Pariſer Ausgabe derive das letzte Wort der Note, 
geſunken ſind, erhellt ſchon daraus, daß der „Chari- und de sa politique habituelle iſt geſtrichen. Guter 
vari“ täglich über den General de Lamarmora, auf Rath kommt oft über Nacht. Die Staatsmänner des 
welchen wegen feiner Anweſenheit in der Krim gewiſſe Conſtitutionnel haben im letzten Augenblick den Satz 
ückſichten zu nehmen wären, ſich in der beißendſten] der heutigen Nummer einer Correctur unterzogen. Wür⸗ 
und wegwerfendſten Weiſe beluſtigt. den nicht die Thatſachen dagegen ſprechen, fo müßte 
Dem „Nord“ wird von hier als eine bereits feſtf man glauben, ſie legten jedes ihrer Worte auf die 
beſchloſſene Sache der diesjährige Aufenthalt des Kai⸗ diplomatiſche Wage. E 
ſers in Plombières gemeldet. Der Kaiſer wird mit der In Cherbourg geht das grundloſe Gerücht: der 
aiferin um Mitte Juli eintreffen und ſpäter nach „Leviathan“ werde zu den dortigen Feſtlichkeiten einige 
iarritz gehen. Der Präfect des Departements der tauſend Engländer bringen. Der Handelsſtand von 
Vogeſen, Hr. Alfred von La Gueronniere, befindet ſich Nantes ſoll beim Kaiſer durchgeſetzt haben, daß die 
bereits Hier in Paris, um nähere Weiſungen zu em⸗ Vergrößerungsbauten im Hafen von Saint ⸗Nazaire 
pfangen. unterbleiben. Die großen Schiffe ſollen nach wie vor 
Die Rumänen haben Deputirte nach Paris ge: in Nantes beladen und ausgeladen werden. Nantes 
ſchickt, während der Conferenz dort bleiben ſollen, um fürchtet nämlich durch den neuen Hafen verdrängt zu 
den Bevollmächtigten Aufſchlüſſe über die Bedürfniſſe[ werden, wie Rouen durch Havre ſeit dem Beſtehen 
und Wünſche ihres Landes zu ertheilen. — Der Pelis der Schienenwege. 
can, ein Dampf⸗Aviſo, den der Sohn des Admirals Die Dampf⸗Corvette Coligny, welche jetzt vor Ca⸗ 
Hamelin commandirt, hat ſich in die Themſe begeben, dir liegt, hat Befehl erhalten, nach Liſſabon zu fah⸗ 
um Kohlen einzunehmen. Einige Alarmiſten jenſeits ren und den dortigen Vermählungs⸗ Feſtlichkeiten bei⸗ 
des Canals haben den Lärm ausgeſprengt, das fran⸗ zuwohnen und dann nach Biarritz zu fahren, um ſich 
zoͤſiſche Schiff ſei gekommen, die Themſe⸗lfer aufzu-] den Majeſtäten zur Seeausflügen zur Verfügung zu ſtellen. 
nehmen. Indeß iſt die Wahrheit bald bekannt ge⸗ Laut Nachrichten aus Liſſabon vom 19. d. M. 
worden. — Die engliſchen Regierung bat der franzö⸗ ſollte die Dampf⸗Corvette „Bartolomeo Diaz“ an die⸗ 
duden officiell gedankt für die Unterſtützung, welche ſem Tage Liſſabon verlaſſen, um die künftige Gemah⸗ 
x lüngft der Gouverneur von Guadeloupe bei Gele: lin des Königs abzuholen. Diefelbe wird am 10. Mai 
genheit der Empörung der Schwarzen von Antigua erwartet und werden Vorbereitungen zur Feier ihrer 
geleiftet. — Man glaubt, daß der intereſſante Zustand, Ankunft getroffen, 


bern un die Königin fih befindet, Ihre Maß, verhin- Großbritannien. 
7 London, 27. April. Mr. Edwin James ſtellte 


1, Werde, dem Feſte von Cherbourg beizuwohnen. 
in wieder a dich Hrn. Rense und Hrn. Mires heute an die Richter in Queen's Bench im Namen 
und Auftrage des Buchhändlers Truelove den Antrag, 


; ganzlich ausgeglichen. Hr. Mocquard hat 
Kant, an uten Capitaliſten eine Unterredung ge: den gegen denſelben anhängigen Preßproceß zu beſchläu⸗ 
N i nigen und daher in Middleſer oder London am Schluß 
des gegenwärtigen Termins vorzunehmen. Der Ver⸗ 


"Mende iſt wieder unbedroht in feiner 

Stellung als politischer Director. — Man wird Hrn. 
faſſer der incriminirten Flugſchrift (Mr. Adams) habe 
ſich erboten, an Truelove's Stelle vor die Geſchwor⸗ 


Home zu Ehren ein Banket veranſtalten. — General 
nen zu treten. Truelove leide durch die Verzögerung 


Perrot, der gewählte Candidat der Regierung, liegt 
des Proceſſes Schaden in ſeinem Geſchäft und viele 


an einer Lungen⸗Entzündung darnieder. 
feiner Gläubiger bätten ſofortige Zahlung ihrer Recher⸗ 


Hrn. Granier iſt zu Ohren gekommen daß er 
vom Gerücht als Nachfolger des —— A. Renee. be 
hen gefordert. Lord Campbell berieth ſich mit den 
Richtern, und dieſe waren einſtimmig für Ablehnung 


zeichnet wurde. Er erklärt heute daß er ſich für im⸗ 

mer aus der politiſchen Preſſe ganz und gar in den 1 

„Rebeil“ zurückgezogen habe. San Geſtändniß: die des Geſuchs, ſtellten ihm jedoch frei, ſich an den Al⸗ 

volitiſche Preſſe habe heutzutage bloß noch eine unter torney⸗General zu werden. 

geordnete Bedeutung, fällt ſchwer ins Gewicht. Er] “ Fünf volle Stunden wurde heute Nacht wieder im 
Unterhaufe über Indien debattirt. Es War die zehnte 
Discuſſion über den Modus, wie die eigentliche Dis⸗ 


vornherein als eine offene Frage erklärt. 
Türkei. 

Im Nachhange zu unſerer vorgeſtrigen Andeutung 
über den Inhalt des Seitens der Pforte an Monte⸗ 
negro erlaſſenen Ultimatums, welches übrigens (wie 
bereits gemeldet) ſich auf das billige Verlangen der 
Pforte beſchränkt, daß Montenegro ſich in Zukunft al⸗ 
ler räuberiſchen Einfälle auf das türkiſche Gebiet ent- 
halten fol, verlautet, daß die türkiſche Regierung in 
dieſer Beziehung die Beweiſe in Händen hat, welche 
Verletzungen an Gut und Eigenkhum die türkiſchen 
Grenznachbarn von den Montenegrinern zu erleiden 
haben. Die Anzahl des nur im Laufe des letzten Jah⸗ 
res allein von den Montenegrinern auf türkiſchem Bo⸗ 
den geraubten und geſtohlenen Vieh's ſoll ſich auf nicht 
minder als 70,000 Stück (Ochſen, Schafe, Lämmer 
u. ſ. w.) belaufen. 2 Bi 

Die von gewiſſer Seite zu Gunſten Montenegro's 
gemachten Prätenſionen, daß Montenegro als unabhän: 
gig und ſelbſtſtändig anerkannt ſei, und daß es auf 
Grundlage früherer Verträge auf ein entſprechendes 
Gebiet Anſpruch habe, um die Exiſtenz ſeiner Bewoh⸗ 
ner zu ſichern, und daß ſomit die Pforte ſich herbei⸗ 
laſſen müßte, ihnen gewiſſe Grundſtücke der angren⸗ 
zengen Ebene zu cediren, werden von der Pforte mit 
aller Entſchiedenheit zurückgewieſen, indem dieſe viel⸗ 
mehr geltend macht, daß Montenegro nie und zu kei⸗ 
ner Zeit als unabhängig anerkannt worden ſei, und 
daß auch nicht eine Acte oder ſonſtiges Document vor⸗ 
liegt, welches ein derartiges Uebereinkommen begrün⸗ 
den und einen derartigen Anſpruch rechtſertigen könnte. 

Nach Berichten aus Damaskus vom 31. März 
haben die Expeditionstruppen Omer Paſcha's einen 
glänzenden Sieg über die aufſtändigen Araber davon⸗ 
getragen und ihnen 1500 Kameele und noch andere 
Herden abgenommen; die Thiere wurden ſofort im 
Wege des öffentlichen Aufſtrichs verkauft und der Er⸗ 
ſös in die Staatskaſſe abgeführt. In Folge dieſes 
Sieges haben ſich mehrere bedeutende Scheichs nach 
Bagdad begeben und dort ihre Unterwerfung angezeigt. 

Die neueſte levantiniſche Poſt meldet aus 
Konſtantinopel, vom 24. April. Fuad Paſcha 
reiſt am 28. von hier ab. Sein älteſter Sohn und 
Davud Effendi als Secretär, begleiten ihn. Der tür⸗ 
kiſche Dampfer „Tahiri Bahri“ iſt den Dardanellen 
gegenüber geſcheitert. Der amerikaniſche Geſchäftsträ⸗ 
ger Williams und der ruſſiſche Admiral Wrangel ſind 
bier angekommen. then, 24. April. In der von 
dem türfifchen Geſandten übergebenen Note wird die 
Incompetenz⸗Erklärung der griechiſchen Gerichte im 
Syraproceſſe verlangt; der Miniſter des Auswärtigen 
hat ablehnend geantwortet. * 


ſatz; trotz dem, daß von beiden Getreideſorten nur ſehr wenig 
angefahren war zahlte man kaum 10½, 11, 11½, 1% poln. 
Gld., für die ſchönſten 5 12—12¼ poln. Gl. Für 
Erbſen forderte man 12, 13, 14, für die ſchönſten 16—17 poln. 
Gld., aber es waren beinahe keine Käufer vorhanden. Gerſte 
und Weizen gingen -theilweile zu den vorigen Marktpreiſen ab; 
meiſtens nach Preußen. — Auf dem Krakauer Markte beitand 
die ganze Getreide- Zufuhr aus wenig mehr als anderthalbhun. 
dert Korez Korn und auch daron wurde nicht Alles zum Preife 
von 3 /, 3% 39% fl. CM. ag Für eine geringe Quant 
tität Korn in ſchönſter Gattung zahlte man 3 ½ fl. CM. Gerſte 
war nicht auf den Markt gekommen und war auch nach ihr keine 
Anfrage. Hafer war ſowohl aus Galizien als aus der Umge⸗ 
gend zum Verkauf ausgeſtellt, aber es ſanden ſich keine Käufer. 

Krakauer Cours am 30. April. Silberrubel in polniſch 
Ert. 107 — verl. 100 bez. Oeſterr. Vank⸗Neten für f. 100 — 
Bf. 437 verl. 434 bez. Preuß, Ert. für fl. 150. — Th 97%, 
verl. 90 ½ bez. Neue und alte Zwanziger 106 ½ verl. 105% 1 
Ruff. Im. 8.24— 8.10. Napoleond’or's 8.128. 6. Vollw. ball. 
Dukaten 4.47 4.42. Oeſterr. Rand⸗Dutaten 4.50 4.44. Polin. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 100 —99½ Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons. 81 — 80. Grundentl. Oblig. 81½ 81. 
National⸗Anleihe 84%, —83¼ obne Zinſen. 


Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 
aris, 30. April. Der „Moniteur“ dementirt die 
Gerüchte über den Rücktritt des Finanzminiſters. 

Aus Turin wird die Annahme des Geſetzes De⸗ 
foreſta mit 110 gegen 42 Stimmen gemeldet. 

Die geſtrige General⸗Verſammlung der Actionäre 
des Credit mobilier hat beſchloſſen, für das Jahr 1857 
keine Dividende zu zahlen. - 

London, 30, April. In der geſtrigen Nachtſitzung 
des Unterhauſes kündigt Divett ein Amendement da⸗ 
hin an, die Aenderung der indiſchen Geſetzgebung wäh⸗ 
— Derby's Verwaltung als unzweckmäßig aufzu⸗ 
geben. 8 n 
Sponer's antikatholiſcher Mayoothantrag wurde 
verworfen. 

Im Oberhauſe ſtellte Carl Airlie die Behauptung 
auf, England müſſe mit Sardinien die Herausgabe 
des „Cagliari“ von Neapel fordern, nachdem die Kron⸗ 
juriſten die Condemnirung desſelben für illegal er⸗ 
klärt hätten. Lord Malmesbury erwiederte, die 
Frage der Condemnirung ſei noch nicht entſchie⸗ 
den, England könnte ſich durch Erskine s Fehler 
nimmermehr für gebunden erachten. Er bedaure, daß 
ein Miniſter Piemonts davon geſprochen habe, Sardi⸗ 
nien ſei von England im Stiche gelaſſen worden. 
England habe nichts verſprochen, wohl aber Piemontt 
ſeine guten Dienſte zur Ueberredung Neapels angebo⸗ 
ton, da es eine raſche serklärung Seitens Sar⸗ 
diniens und in deren allgemeine europäifche Ver⸗ 
wicklungen beſorgte. aͤmmtliche Regierungen ſeien 
in gleicher Weiſe thätig. f 


Local: und Provinzial ⸗Nachrichten. 
Krakau, 28. April. 

„ Am 14. d. gegen 12 Uhr Nachts iſt im herrſchaftlichen 
Wirtbhshauſe zu Mo zana dolna Feuer ausgebrochen, wobei die⸗ 
ſes Wirthshaus, wie auch die gegenüberſtehende Scheuer des dor⸗ 
tigen Pfarrers ein Raub der Flammen geworden it. Dem Ver⸗⸗ 
nehmen nach iſt der Schaden bedeutend. Die Urſache des ent⸗ 
ſtandenen Brandes tft bis jetzt unbekannt, aber es wird vermu⸗ 
thet, daß daſſelbe angelegt worden ſei. : 

„Am 15. d. iſt im Waryszer Revier, im Bezirke Ra⸗ 
diew, Feuer ausgebrochen und find daſelbſt 3 Joch Wald abge⸗ 
brannt. Die Urſache des Brandes iſt noch unbekannt; zur Er⸗ 
mittelung derſelben iſt jedoch bereits eine Unterſuchung eingeleitet. 


. —. | Juri, 30. April. Bei der (oben über Paris 


Handels und Börsen: Nachrichten. gemein au des Geſetzes Deforeft wurden 

2 festen Bankausweis für den Monat März de Amen der L vor! 

des Eee. We beträgt der Vaarvorrath 103,905,346 fl, tikel über die Modiftcationen bezüglich der Jury wur⸗ 

die Summe ur er Noten 3 2 das Wech⸗ den angenommen. 

ſelportefeuille 66,699,801 fl., die Vorſchüſſe au Staatspapiere Gerüchtweiſe verlautet, daß die Nationalgarde von 
5 i i i e 08 

81,156,000 fl., die Darlehen gegen Hypothek 10 Mill., die vom Aleſſandria Femnächſt aufgelöſt werden fol: 


Slagte garantirte Schuld 20,061,587, die fundirte Staatsſchuld 
52,488,154 fl., die Staatsgüterſchuſd 148,200,000 fl. Banfges Berannburtliher Tiebatteut: DE. M. Boczek 
Verzelont der Angekommenen und Abgerelſſen 


bäude und ſonſtige Activa 19,400,827 fl. Pfandbriefe waren im 
vom 30. April 1858 


Umlaufe 10,453,700 fl. Mithin hat der Baarvorrath gegen den 
letzten Monat zugenommen um 704 200 fl., die Deviſen um — g 5 
„en n Hotel de Saxe; Hr. Joſef Rudzki, Gutsb. 

au olen. 4 


681,431 fl. und das Wechſelportefeuille un 439,727 fl. Abge⸗ 
nommen haben: der Notenumlauf um 1. 1.989 fl., die Vor⸗ n g 
Im Hotel de Ruſſie: die Hrn. Gutsb., Adolph Gruszezynski 


1 M. bei Zargoiza ein Zuſammenſtoß der 
Baſchi Bo nie Aufſtändiſchen und den mit 
ihnen vereinigten Montenegrinern ſtattgefunden hat. 


wurde geſtern dem Verkehr übergeben. = 


will ſeine Laufbahn als Litterat in Frömmigkeit be: 
\ römmigkeit bes 
len Blase Aufgebrungene Werthloſigkeit der poli⸗ liche 
ein un ft unbezweifelbar. Alle zuſammen find | euffion vorgenommen werden ſoll. So viel iſt klar 
ſteht nicht ele für franzöſiſche Zuſtände. Aber es geworden, daß Lord Palmerſton ſeine eigene indiſche 
bat die böhere Geſendie Litteratur. Seit Ludwig XIV. Bill noch nicht für ganz verloren anſieht und 25 kom⸗ 
betheiligt, und Eſchaft ſich lebhaft an der Littera⸗ menden Freitag den Kampf gegen die Einzel: eſolu⸗ ſchüſſe auf Staatspapiere um 1,149,500 fl. und die Staatsgüter⸗ 
tur gr zu ſagen mit ihr zuſammen gelebt. tionen des gegenwärtigen Cabinets beginnen wird. ſchuld um 1 Million. aus Tarnow. 99 Siemonsfi, a. Barwald— 
Diefe Tradition bat ſich ſelbſt noch unter dem Direc⸗ Seinen eigenen Weg denkt Lord John Ruſſel — nun⸗ — Die Nachwirkungen der Handelskriſe zeigen ſich auch Abgereiſt: Die Herren, Karl Peterſon, k. Tuff, Hofrath, * 
torium und unter dem er iſerthum erhalten. | mehr Be 8 ſcheint tſchied almerſton im Budget Hamburgs, das, ſeit vielen Jahren zum erſtenmale, Berlin. Stanislaus Kotarski, Gutsb. n. Bezesko. Leon Fürf 
Gegemwärtig arrangirt man ſten Kaiſerth 8 7 ie es ſcheint, — entſchieden von P fein Deficit--ausweilt: Ausgaben 7,425,410 M. Einnahmen] Sapieha, n. Wien. Zelislaus Gf. Bobromskt. f Tarnow. Anton 
ege lite Haustheat noch in einigen vornehmen getrennt — in dieſer Sache 3 Gegen- 6,980,100 M., Deſicit 445,310 M. B. 0 Haldzinski, n. Zleorzyce. Johann Kells taf n. Polen. Joſef Wo⸗ 
Häufern w eee iber titerarifhe Se Te diefen Beſtrebungen feiner Gegner, die Geſtal⸗ * Auf der Linzer Schiffswerfte iſt vorgeſtern der Kriegs- J Fowski, k. ruſſ. Stabs⸗Capitän, . Wien 
25 —ͤ—ͤ— — m 5 n ner „ ” — 
ChartonsDemeut, Lichen weiche ſchon aus frühes] Kannibalen, nämlich zähnefletſchend bervorgrinft. Dieſe Den erſten Rang behauptet der große, wandbreite Der Beſitzer dieſer heimlichen Herrlichkeiten ſteht im 
ren Staggionfs zu eh = 1 des Publicums zählen.] Ausgeburt einer ſchiefgewickelten Phantaſie würde in Carton von Cornelius „Die vier apokalyptiſchen Reiter.“ Schlafrock und mit der den deutſchen Gelehrten ange⸗ 
Was fie von Neu- © 80 Se der beiden Hof- verjüngtem Maßſtabe auf Oſtereiern oder Porzellan⸗ Wer, durch die blendendere Kunſt der Franzoſen und] wachſenen Schla Be a der Dachlucke, reſp. Fenſter, 
theater in der geftempelten er. des Jahrhundertes, | pfeifen eine würdigere Stelle finden, als in den Räu⸗ Belgier um fein Urtheil betrogen, je zu behaupten und folgt dem Ver aufe des Phänomens, indem er ein 
in den Zeitungen leſen, iſt vorlaufig nur mit Vorſicht men einer Kunftausftellung. Sieht es nicht geradezu wagte, Deutſchland beſitze keine Malergenie's mehr, Stück blauen Glaſes vor die Augen bält. 
aufzunehmen und mit Fragezeichen zu garniren. Bis wie eine verſtockte Bosheit aus, daß das Comits der keine Hoheit, Macht noch Weihe, der komme hierher e 0 Emil Schlicht. 
jetzt hat in dieſer Angelegenheit noch nichts Beſtimm⸗ Academie, gegen welche Waldmüller im vorigen Jabre [und laſſe ſich von der Erhabenheit und Größe einer | Kunſt y g ; 
tes verlautet. eine herbe, derbe Broſchüre losließ, mehr als von je⸗ einzigen Gruppe durchſchauern, und bewundere. und Literatur. 


Mit Schrecken bemerke ich, daß ich in dieſem Briefe 
ſchon ſo weit gediehen bin und erſt an dieſer Stelle 
zur Beſprechung der Kunſtausſtellung IM Annagedäude 
Belange, mit welcher ich eigentlich hätte den Brief be, 


dem andern Maler und darunter ſo viel Schlechtes Ein anderer kleinerer Carton, welcher die Ueber⸗ n Theaterwelt). Im Hofburgtbeater kommt nach. 
ohne Biderrebe aufgenommen hat? ies] e Galaie an Edna II. darfelt und an unge|hah Er aner mut man. „ e marc zur Safe 
Einen weiteren Frevel gegen den Schönheitsſinn wöhnhliches Talent verräth, iſt von Laufberger, einem ze Ferdinand v. Commerch, Herr Sonnenihal; ‚gedentu, 
beging die Ritter mit zwei he Schüler des E e ne 2 — Gaſtwirſh, Hr. rnoburg; Lucke v. Tremont, Fräulein Scholz; 
Mann hat einen geſunden Realismus, eiß bleibt ſogar Führichs Carton ie Auferweckung , e N 
das Realiſiſche, Gorrecte nicht zu fondern ven Unfchd- |&a eus, welcher neben ſehr schönen Figuren die merk⸗ „id an ar Wat in Thaler an der Wien da * 
nen, vom Gemeinen. Man macht Kahl und feiner |würdigften Verzeichnungen zeigt, zuruck. : Der Komiker Hr. Grün hat während der Jet feiner Mer 
Schule den Vorwurf, daß ſie das mit den Jahrhun⸗ Laufberger hat noch ein Oelbild ' „Ungariſcher konvalescenz eine neue Poſſe „Halb Zehn. betitelt. geſchrieben, 
derten kommende Farbendunkel, wie wir es > B. an] Markt,“ dem es an Einheit und Anordnung fehlt und welche im Theater an der Wien zur er — wird. 
en alten Venetianern beobachten, gleich mit in ibre ein komiſches Genrebild „Ein deutſcher Gelehrter die Herr Anton Wittmann, Mitglied Pelle und en 
von 1888 datirenden Bilder hineinmalen. Ritter iſt Sonnenfinſterniß betrachtend“ ausgeſtellt, welch letzteres 
in dieſer Beziehung beſcheidener, er anticipirt nicht zwar ſehr leichtfertig, ſkizzenhaft behandelt, trotzdem 
Jahrhunderte, er anticipirt in dem ſchmutzigen Grau [aber von der köſtlichſten Wirkung iſt, obwohl wir glau⸗ 
der Wäſche, mit welcher er ſeine michelbaieriſchen und] ben, daß er das Gelehrtenelend etwas übertreibt. Der 
Erdberger Ideale bekleidet, höchſtens vierzehn Tage. Schauplatz iſt nämlich ein ſchmaler Dachboden, welcher 
Hiemit ſei dem Ideal ſeine Hekatombe geſchlachtet; neben dem Gelehrten nur noch einem ärmlichen Lager, 
die anderen unmaleriſchen Malereien laſſen wir in der einem lahmen Tiſche und einge Stricken Raum ge⸗ 
freundlichen Obſcurität, welche ſie umgibt; es iſt zu währt, welche ſich durch den ganzen Raum gleich Spin⸗ 
unerquicklich, wo ſo viel Schönes beiſammen ift, auch |nenfäden ziehen und den beſcheidenen Wäſchevorrath 
des Schlechten zu gedenken. dem erſehnten Prozeſſe des Trocknens entgegenführen. 


mag ich mir das inſernaliſche Vergnügen nicht verſa⸗ 
gen, etliche . i Oel zum abſchreckenden 


Die Verſteigerun g des hinterlaſſenen Mobiliars u. ſ. w. 
der Fräulein Nach el lug bis jetzt 320,000 Fres. ein. Die mehr⸗ 
erwähnte famoſe eri erzielte, wegen ihrer geringen Authen⸗ 
tieität, nur einen ſehr geringfügigen Preis. 


Seen dende (Wilhelmi uß iſt am 25. d. von 
aris nach London A fe Gaehren Concerten inte 
en wird. 


raiſonnirenden und felber nichts Bedeutendes Leiftenden 
Ateliers. Das Merkwürdigſte iſt und bleibt Waldmül⸗ 
lers Kindesportrait, ein kleiner karminrother Engel, 
welcher hinter einem Vorhang mit der Mimik eines 


* 1 5 
Privat: Inſerate. 
Unterzeichneter Pächter des 
Schützen Gartens 

zeigt hiermit ergedenſt an, daß deſſen Eröffnung am 1. 
Mai ſtattfindet und empfiehlt zugleich feine neueingerich⸗ 
tete Reſtauration, verſehen mit einer Auswahl in⸗ 
und ausländiſcher Weine und Biere, was ihn in den 
Stand ſetzt, Beſtellungen von Mittags⸗ und Abendmahl⸗ 
zeiten zu genligen und feine geehrten Gäfte auch gegen 
Abonnement⸗Zahtung mit den beften Speſſen zu bewitthen; 
wobei er für prompte Bedienung, vortrefflichen Kaffee, 
Thee u. ſ. w. bürgt, in der Hoffnung eines zahlreichen 
Zuſpruches. (454. 13) 

8 A. Strobel. 


Wichtige Anzeige. 

Eine der bedeutendſten Hettſchaften in Weſt⸗Galtzien, 
mit einem Flächeninhalte von 3653 Joch an Feldern, 
Wieſen und Waldungen, nur 2½ Meilen von der Bahn 
und ſchiffbaͤten Flüſſen entfernt, und aus 6 Meierhöfen 
beſtehend, iſt ſammt dem dazu gehörigen herrſchaftlichen 
Schloſſe und engliſchen Garten, einer Waſſer⸗ und Wind⸗ 
u einem Brenn⸗ und Brauhaufe und gemauerten 
Witthſchaftsgebauden unter billigen Bedingungen aus 
freier Hand zu verkaufen. 4253. 
Näheres ertheilt über frankirte e 
kau“ 


das Ge & Kunfts = 
des Dr. bach Sebn bern 
Eine 


Sttadom Mt. 3. 
mit vache, Koffern und Hutſchachtel 
Stadt zu gebrauchen, iſt billig zu ai 
lich zu ſehen. a 
Nähere Auskunft wird ertheilt Florianergaſſe Nr. 
2. Stock. (487. 3 


45 


’ 


che 
auch in der 
fen und täg⸗ 


Seirathsantrag. (44, 3) 

Ein junger, gebildeter und eigenes Gefchäft führen: 
der Iſraelit, mit einem Vermögen von 5000 fl. CM., 
ſucht ein ſtreng tugendhaftes, anſtändig gebildetes Mäd⸗ 
chen mit 2000 fl. CM. wenigſtens, zu heirathen, und 
verſichert die ſtrengſte Discretion ſammt Erklärung auf 
francirte Briefe an N. Gr. poste restante Krakau. 


Der Gefertigte nimmt ſich die Ehre, einem hochge⸗ 
ehrten P. T. Publicum hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß 


er mit ſeinem 
15 1 gt 2 
anatomiſchen Muſeum 


und mit einem neuen 


Daub kad 


ſammt einet „Camera obscura“ auf eine kürze Zeit 
in Krakau angekommen iſt, und ſolche zur öffentlichen 
Schau aufgeſtellt hat. 

as anatomiſche Muſeum iſt ein Auszug aus den 
anatomiſchen Gabineten in Wien, Paris und Florenz, 
vom Gefertigten ſelbſt, ganz nach der Natur, angefertigt, 
und enthält mit forgfältiger Beſeitigung aller Abſcheu 
kregenden und anſtandswidrigen Gegenſtände nur ſolche 
Modelle, welche von Damen und Herren zugleich ange⸗ 
ſehen werden können. 

Das Panorama ſtellt in den treffendſten Bildern die 
Intereffanteften Scenen, Städte und Gegenden — die 
Camera obscura die umgebenden Gegenſtände und le⸗ 
benden Perſonen, welche ſich daſelbſt ganz wie in der 


3.3) Wirklichkeit bewegen vor. 


Die Vorſtellung findet ſtatt am Stradom untet dem 
Caſtell am Platze, wo ſich im vergangenen Jahre der 
Citcus Renz befunden hat, in eigends dazu erbauten ele⸗ 
we Wägen, täglich von 8 Uhr früh, und an Feier⸗ 
agen von 3 Üht Nachmittags bis 7 Uhr Abends. 
„Der Eintrittspreis von einer Perſon iſt für jede det 
beiden Abtheilungen zu 10 kr. GM., für das k. k. Mi⸗ 
litär vom Feldwebel abwärts zu 6 kr. CM., Kinder zahlen 
fürs Panorama gleichfalls weniger. u 

Sowohl im Muſeum, als auch im Panorama hat 


der Gefertigte ſich angelegen ſein laſſen, nur das Inter⸗ 


eſſanteſte und Sehenswürdigſte zur Schau zu bringen, 
gewärtigt daher einen gefälligen zahlreichen Zuſpruch, zu 
welchem er ergebenſt einladet 
Elias Hahn, 
anatomiſcher Wachspouſſirer. 
Den Herren Profeſſoren und Doctoren werden ana: 


tomiſche Präparate bereitwilligſt verfertigt. (436.5) 10157. 
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PEN 
Kreis-Apttkeke 
zum „Adler“ 
in Korneuburg. | 


Korneuburger Vieh- Nähr- und Heilpulver 


Pferde, Hornvich und Schafe, 


deffen Erfinder vom Wiener Centräl⸗Thierſchutz⸗Verein durch Erthellung der Wiener Medaille, ſowie von dem hohen 
Protector des Münchener Vereins, Sr. königl. Hoheit des Prinzen Adalbert von Baiern, mittelſt eigenhän⸗ 
dig gefertigter Zuſchrift durch Ertheilung der Münchener Vereins = Medaille ausgezeichnet wurde, hat nach der er 
probten Beurtheilung von Fachmännern und nach den vom landwirthſchaftlichen Publicum gemachten mehrjährigen 
Erfahrungen ſich ſtets bewährt: 

Beim Pferde, bei gutartiger und bedenklicher Orüſe, beim Strengel, bei der Kehle und beim Fliegen? 
den Wurm. 

Beim Hornviehe, bei krankhaft veränderter Milchabſonderung in Folge von Verdauungsſtörung durch 
Abgabe von wenig oder ſchlechter Milch, deren Qualität überraſchend durch feine Anwendung verbeſſert wird; Fer’ 
ner beim Beginne des Blutmelkens, bei der Egelkrankheit, beim Windbauche, ſowie deſſen Anwendung bei Kühen 
während des Kälberns ſehr nützlich erſcheint, und ſchwache Kälber durch deſſen Gebrauch auch zuſehends gedeihen. 

Beim Schafe, zur Hebung der Leber-Egel, det Fäule, ebenſo wie bei allen Leiden des Unterleibſyſtems 
wo Unthätigkeit zu Grunde liegt. 

Ein Packet a ½ Pfd. 24 kr., und zu 1½ Pfd. 48 kr. EM. 


N cht zu beziehen 
in Hrakau bei F. I. Kirchmaier u. sohn. 
In Warschau bei Girwatowski & Rosenthal. 


In Biala bei Georg Raffay. 4 In Lezaysk bei J. Hirschfeld. 
3 Apotheke zum goldenen Löwen. Makow bei Mayer Ap. 
- Bochnia bei Paul Niedzielski. Mielec bei M. Jamrugiewiez. 
Bobrka b 


ERH . * 
AUCH-GEGEN DIE 
MENSCHEN 


bei Kasprzykiewiez. Myslenice bei A. Lowesynski. 
ei C. Zarnik Apotheker. Neu-Sandec bei Kösterkiewicz Wo,. 


Brzezan bei J. Margulits. Przemysl bei Gaidetschka u. Sohn, 
Czernowitz bei Jg. Schnireh. 5 bei Ed. Machalski. 
Dembica bei Herzog Apotheker. Radziechow bei Juskiewiez Ap 


Rzeszow bei J. Schaitter. 

Rozwadow bei C. Marecki. 

Sambor bei Jos. Kriegseisen Ap. 

Tarnopol bei A. Morawetz, 

t 31 5 bei J. Latinek. 

bei C. Milde. Wadowice bei A. Foltin. 

bei Bierecki u. Weber. Wieliczka bei Wontorek’s Ww. 
In Zalesczyk bei Jos. Kodrebski u. Comp. 


Dolina bei J. Trauenfells Ap. 
Dzikow bei J. Brudzinski. 
Jaroslau bei Jen. Bajan. 
Kolomea bei Wolf Kupfermann. 
Lemberg bei Könst. Iskierski. 
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Somfing, Beilage zu Mi. 99 der „Krakauer Zeitung.“ 1 1885 
ermeliche Erlaſſe 


bywea panetwa Lipnik obowigzany bedzie po- 
wyisze przedmioty we wlasciwych lokalno- 
sciach najdtu2ej Pr2ez dwa miesigce od dnia 
sprzedasy panstwa Lipnik bez wynagrodze- 
nia zachowaß, 


3. Geng: wywolania wszystkich wyä pomienio- 
nych döbr jest wartos6ö w protokule oszaco- 
wania 2 dnia 11. Lipea 1857 agdownie ozna- 
czona: w ilosci 166,182 zlr. 58 kr. m. k. i 
dobra te w kadnym 2 obudwöch terminöw 

onizéj wartosci szacunkowej sprzedane nie 


der Georg Thomke'ſchen Concursmaſſa im Laften- | 14, Die Concursmaſſe übernimmt keine Garantie für 
ſtande dieſer erſtandenen Güter einverleibt werden. das Flächenmaß der verkauften Güter, ſo wie ſie 
Binnen vier Monaten vom Tage der Zuſtellung überhaupt keinerlel Eviction oder Vertretung leiſtet. 
der gerichtlichen Aufkündigung hat der Käufer der 15. Die Koſten der Licitation werden von der Concurs⸗ 
die andern zwei Drittheile des Kaufpreiſes ſammt maſſa getragen; dagegen die von dem Licltations⸗ 
aushaftenden % Zinſen nach. Anweiſung des Ge acte und für die Eige thumsübertragung der erſtan⸗ 
richts baar zu zahlen. 8 denen Güter an den Erſteher dem h. Aerar zu ent⸗ 
8. Die aus dem Kaufvertrage vom 17, Juli 1838 nchtenden Gebühren und Stempeln hat der Erſteher 


herrührenden, ob der Herrschaft Lipnik fammt Zu⸗ aus Eigenem zu tragen. l 
gehör dom. 302 pag. 350 m 8 on., dom 302 16. Sollte der Erſteher einer dieſer Feilbietüngsbedin⸗ 
pag. 351 n. 10 on., dom 302 pag. 354 m 12 gungen nicht Geniige leiſten, dann wird auf An⸗ 
on., dom. 416 pag. 251 n. 89 on., dom. 416 langen der Concursmaſſa⸗ Verwaltung oder auch 
pag. 259 n. 96 on., dom. 416 pag. 260 n. 97 nur eines Concursmaſſagläubigers die Retieiration 
on., verſicherten Kaufſchillingsreſte im Geſammtbe⸗ der Heerſchaft Lipnik ſammt Zugehör Miedzy- 
trage von 89,000 fl. CM. und zwar: a) für a brodzie, 3 i 
hann Volkelt 14000 fl. CM., b) für Amalie No- neuen Schätzung auf Gefahr und Kosten des wort: 
laezek ums fl. CM., c) für Henriette Gasch brüchigen Erſtehers, in einem einzigen oder in meh⸗ 
11250 fl. CM., d) für Caroline Sporn 11250 reren Terminen, unter denſelben, oder unter ande⸗ 
fl. EM., e) für Bertha Techikardt 5625 fl. M., ten Bedingungen ausgeſchrieben, und das Gut nach 
) für Carl Sennewaldt 5625 „ CM. g) für umſtänden ſelbſt unter dem Schätzungswerthe ohne 
Johanna Riesenfeld 17000 fl. CM. ) fr van: legend einer Einvernehmung des wortbrlichigen Cr: 
1 10 ſtehers verkauft und derfelbe für alle daraus ent⸗ 
fl., k) für Robert Brull 1000 fl., 1) für Mo: ſtandenen Schaden und für die Koſten, nicht nur 


mit dem erlegten Vadſum und den etwa erlegten 


-ı 


N. 3778. Ed iet. (401. 13) 


Vom k. k Landesgerichte in Krakau als Concurs⸗ 
und Reul⸗Inſtanz wird bekannt gemacht, daß die öffent⸗ 


und Bielig gelegenen, von zwei k. k. Commerzial⸗Haupt⸗ 
ſtrußen durchzogenen, zwei Stunden von der preußiſch⸗ 
ſchleſiſchen Grenze entfernten, laut dom. 302 pag. 366 
n. 19 här. der Concursmaſſa des Großhandlungshauſes 
ei Thomke gehörigen landtäflichen Herrſchaft Lip- 
nik ſammt Zugehör Miedzybrodzie, Straconka und 
Leszezyny bewilligt wurde. 

Dieſe Feitbietung wird hiergerichts in zwel Termi⸗ 
nen, nämlich: am 17. Juni und am 15. Juli 1858 
jedesmal um 10 uhr Vormittags unter nachſtehenden 
Bedingungen vorgenommen werden: 

1. Dieſe Herrſchaft ſammt Attinentien, zu welcher nach 
der Kataſtralvermeſſung vom Jahre 1844, an Acker⸗ 


. 0 » *. 

4. Chee kupienia majacy winien praed rozpo- 
eageiem — 10% wartösci ezacunkowöj 
w . 2 air. 0 k. — en = 
woes komikiyiclicytäbyind; w gatbwoe, w lista 
zastawnych al — — lub tés We. k. 
austryackich obligacyach rzgdowych wrazz ku- 
Ponami i talonami, wedlug kureu w ostatnim 
numerze Gazety Wiedenskiej; wykazanego, 
are nie powyä6jı ich warfosei nominal- 
nd) aloayc. 

Wadium to nabywey bedzie W sgdzie za- 
trzymäne, innym zas ae ente zaraz 
wr 


Kaufſchtlingsraten, ſondern auch mit ſeinem ander⸗ odbytéj lieytaeyi zwrôcone zostanie. 
gründen 265 Joch 735 U Kl. laſſung ihrer Capitatich auf der veräußerten Herr⸗ weitigen Vermögen für verantwortlich erklärt; der] 5. Nabeuda winieh zarez. po ddbytej lieytacyi 
an meinen 8 19 „ 1300 „ ſchaft einwilligen ſollten, auf Abſchlag des Meift: ewa erzielte Höhere Melſtbot wird zur Befriedigung W protokule lieytacyjnym miejsce zamieszka- 
— Dauer mac HRMENIN = „ Be „ 928 . — und in die letzten 1 77 = Concursgläubiger verwendet, ohne daß der wort: nia swego wyrazi6. 7 wrazie gdyby po za 

tengründen 7 „ u ings einrechnen, wenn er ies fa brlichi eher hierauf ei m rebeim miasta Krakowa mieszkal, zarazem 
an Waldungen, in zwei Forſt⸗ mit dieſen A ee einverſtanden, und dee ben eb. ider Auffeuch zu wichen weer. b k 


berechtigt ſein Wied. 

17. Den Kauffuſtigen wird freigeſtellt den Schaͤtzungs⸗ 
act, das Wirthſchaft⸗Indentar und den Landtafel⸗ 
auszug dieſer Güter in der Reglſtratur des k. k. 
Landesgerichtes Krakau in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden, oder auch in der Kanzlei des Georg Thom- 
keſſchen Concursmaſſaverkreters W. K. Ehler, 
en in Biala einzuſehen, oder abſchriftlich zu 

18. Hievon werden ſämmtliche Concursgiäubiger, dieje⸗ 

nigen aber, denen der Feilbietungs beſcheid entweder 
gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden 
könnte, oder welche fee in die Landtafel gelan⸗ 
gen ſollten, zu Handen des zu ihrer Vertretung be⸗ 
gen Curators Hrn. Advokaten Dr. Alth mit 
ubſkituirung des Hen. Advokaten Dr. Kuchar- 
lter dem verſtändigt, daß im Falle, als dieſe 
ilbierander bei dem eeſſen, noch dei den zweiten 
Feilbietungs termine wenigſtens um den Schägungs- 
werth verkauft werden könnten, zur Einvernehmung 
der ſämmtlichen auf dieſen Gütern vorgemerkten 
Gläubiger Behufs Feſtſtellung erleichternder Feilbie H wiezanie oplacania od niéj 5 procent od sta; 
tungs bedingungen nach H. 148 g. G. O. die Tag od dnia intromisyi wrnz z rygorem relieyta- 
fahrt auf den 15. Juli 1858 um 3 Uhr Nach:] cyi w $. 16 wyrazonym na rzecz masy kon- 
mittags hiergerichts mit dem Anhange beſtimmt kursoweéj dena: Thamke..ar- stanie: biernym 
wird, daß die Aus bleibenden zur Mehrheit der - 
Stimmen der Erſcheinenden werden gezählt werden 7. 
Krakau, am 24. März 1858. nn 1 11 4 


1. 3778. Obwieszezenie. 


pelnomochika dla döreczenia mu wszelkich 
egdowych uchwal; wagledem ‚zelatwienia i 
praeprowadaenia aktu licytacyjnego i wszy- 
Aich dalszychi nastepstw mianowa6, tudziez 
1 oeiggu 45 dni po döreezeniu uchwaly, akt 
lieytacyjny potwierdzajacéj, 20 wliczeniem 
wadium w gotöwee rege A trzeeig. czes6 


reviere getheilt, aus Buchen: u, 

Nadelholz beſtehend . 2259 % — „ 
gehören, mit allen verfaſſungs mäßigen Rechten und 
Laſten, mit dem Rechte der Propination, der Jagd⸗ 
barkeit, des Patronats, mit dem herrſchaftlichen 
Schloße, dem Bräuhauſe, den Forſt⸗ und Wirths⸗ 
häusern, den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, 
mit dem lebenden und todten Inventare, ſo wie 
dieß alles in dem Schätzungsprotocolle vom 11. 
Juli 1857, beſchrieben und geſchaͤtzt iſt, wird in 
Pauſch und Bogen feilgeboten. 

2. Von dieſer Feilbietung werden jedoch ausdrücklich 
ausgeſchloſſen: 

8) das für die aufgehobenen unterthuͤnigen, und für | 
die als ablösbar erklärten Leistungen ermittelte, oder 
zu ermitteinde Geundentlaſtungs ⸗Entſchädigungs⸗ 
Capital ſammt deſſen Renten; dieſe bleiben ein aus⸗ 
ſchließliches Eigenthum der Georg Thomke'ſchen 
Contursmaſſa; | 

b) alle Bier-, Branntwein⸗, Rofoglio:, Liqueur- und N 
Eſſigvortäthe, das bereits geſällte Holz, dann alle 
vom Grund und Boden bereits abgeſonderten Früchte 
jeder Art, dieſe Gegenſtände bleiben ebenfalls Eigen⸗ 
thum der Georg Thomke'ſchen Concurs maſſa und 
werden erſt nach der Veräußerung der Herrſchaft 
Lipnik öffentlich feülgeboten werden; weshalb der 
Erſteher der Herrſchaft Lipnik verpflichtet wird, 
diefe Gegenſtände in den hiezu erforderlichen Loca⸗ 
Vel durch 


deren tabularmäßige, gerichtlich oder ‚notariel lega⸗ 
liſirte Erklärung beigebracht haben wird, kraft wel⸗ 
welcher fie den Ersteher als Alleinſchuldner und Zah⸗ 
ler annehmen, und die Georg Thomke'ſchen Con⸗ 
cursmaſſe von jeder weiteren Haftung für dieſe For⸗ 
derungen ſammt Nebengebühren entbinden. 

In dieſem Falle hat der Er ſteher dieſe übern 
menen Hppothekar⸗Capitalien vom Tage feiner Ber 
figeinführung mit % zu Handen der Hypothekar⸗ 
gläubiger zu verzinſen. ’ 

9. Ueber das mit den Hypothekargläubigern wegen Be⸗ 
laſſung der obbezeichneten Capitalien auf den ver⸗ 
äußerten Gütern übereinkommen 

der Erſteher ſpäteſtens bei Ueb reichung de 

Ei enahkmerih 


W. } Na, 
lub Peach zastawnych en zwrö- 
Po ziesehiu plerwszéj trzecig, oxesci ceny 
kupng oddane bedg nabywoy oWyaeze dobra 
w fizyezne posiadauie i a 
*** ; t w. a na ‚kos 
jego ænintabulowany bedzie eh: wiageiciel 
tych: döbr- 2 wylzezenlem indemnizacyi za 
aniesione poddancze i inne daniny, zarazem 
tẽz resztujgca ezęs ceny kupna, tudaiea gr 


a, * 


6. 


den erſtandenen Gütern in der ihnen gegenwärtig 
zukommenden Priorität belaſſen und von dem, ge⸗ 
mäß F. 6 ſicherzuſtellenden aufſchilligsreſte in Ab⸗ 
ſchlag gebracht werden; die übrigen Hypothekarlaſten, 
oder im Falle keiner der obbenannten Hypothekar⸗ 
gläubiger fein) Capital auf den veräußerten Gütern] 
belaſſen wollte, alle Hypothekarlaſten mit Ausnahme 
der Grundlaſt dom. 115 pag. 124 n. 1. on. wer⸗ 
den von Amtswege gelbſcht und auf den Kaufſchil⸗ 
ling übertragen, das n. 94 on. auf jenen Gütern 
längſtens 2 Monate vom Tage der haftende Zehendablöſungs capital pr. 160 fl. CM. 


_ sztujace dwie trzecie eresci ceny kupna wraz 


ö ö 5 1 rrynaletmemi procentami 5 od sta wedlug 
{ g aft ohne alles b i der Krid bez = 2 “ 3 i ers 
cc RP — 
3, Suu Aubcafhpreife wird der im Schagungeproto⸗ 10. Nach Maß des berichtigten Kaufſthtlungs wird dem ie de re ee eee 


|spraw Ronkursgwych i DOM DE aje do wiado- 
Erſteher die Bewilligung zur Löſchung des ob den mosci, ie Publicana lieytäcy dobr L nik 2 przy- 
veräußerten Gütern zu Gunſten der Georg Thom- e er e a ent = 80 der; 
ke ſchen Cen 6 u. 9 ſicherge⸗ N n W e “ip 
ſtellten Kaufſchillingsreſte ertheilt werden, wogegen granicy €. k. austryacko-szlaskiéj w poBlizu | 
die Löſchung des Relieitationsrechtes nur nach voll⸗ 
ſtändig erfüllten Lieitationsbedingungen erthellt wer⸗ 
miſſion baar oder in Pfandbrieſen der galiziſch⸗ 11. ee iſt schuldig / den zwwiſchen den ide 
Lipnik anſäßigen iſraelitiſchen Familien einerſeits, 
und den Georg Thomke'ſchen Erben, dann den 
Adminiſtratoren und dem Gläubiger ausſchuſſe der 


colle 2 1. Juli 1857, Fade eren erth 


2 dnia 17. F dobrach 
fl. 58 kr. CM. ange⸗ 


0 2 N 1 dom. 302 ' 350 
d lea 252 pag. 351 n. 10 da dom. 
302 pag. 354 n. 12 on, dom. 416 pag. 251 
u. 89 on., dom. 410 pag. 259 u. 96 on., dom. 
416 pag. 260 n. 97 om. w ilosei 89,000 zir. 
e . 
ey oddalonych wediuß ksiag 5 14,000 ark. wle, 2) dla Amalil Kolgcse 
tabularaych dent 30 pag. 368 u. 10 beer 4e 4.250 AR A 0 Gen 250 
masy ech Burkonege handlu Jerzego lx. mike d) dla Karoliny Sporn 7868 Be 
5 ei; ch, W tutejszym o. k. sgdzie kra-| 2 e 0 ey 
— deſeits ant w inach, mianowicie na dniu| K 5 l., 4 dla Je 
.... 
E, Werther Seabrecld um BA fiber — 3 . bea as ate k Pod nastepujg&emi F dle abel Be Koodan, 0 Ala Man 
577 f 8 der Ueber⸗ nkami sie o zie. — je 5 . M 
2276 beftättigten Erbpachtverteag bezüglich . 1. Dobra te 2 przylegtosciami, do ktörych we- | Weego Brill . 8b — Ryszarda Brull 
Sin Pomiaru Katastralnego z r. 79800 1 f a 4. bee ene w ch Kieler 
; "mo: Ciele n 5 
LE ae d 1 Ta 0 1 prey dobrach f edanych zezwolg, w Tbsztu- 


le 
na 
dwoma goseincami Me o dwie mile od] 


net Zeitung nachzuwelſenden Curſe, jedoch nicht über 
deren Nennwerth zu erlegen. Dieſes Vadium des 
Meiſtbietenden wird zu Gericht erlegt, jenes der 

tetenden aber ihnen ſogleich nach beendeter 


8 von der Feilbietungscommiſſion . HUeE laſſung zum Leichenhofk eines flächenraumes von 


ein Joch der zur Herrſchaft Lipnik gehörigen Par: | 
zelle Nr. top. 93/76 neu / alt zuzuhalten. 8 


5. Der Eeſtehe i derpſſchtet glich nach Abſchuuß 
der See e elde ſeinen 


Wohnort genau anzuzeit nd Falls er außerhalb 12 Bei Uebernahme der erſtandenen Güter in den phye|| PIA g “ jace dwie trzecie Czesci ceny kupna WHezyc 
der Stadt r. Ban he einen — ſtiſchen Beſitz und Je e Erſteher 2 Oro Is "ie 6 „ 1324 — — orod ar * rege Wie- 

ächtigten zur Zuſtel tlichen Erläſſe, allfällige Abgang des in dem S. ungsprotocolle Las f a4 . | am 21, 1 deklaraeys z ic strony 
8 n vom 11. Jui 1857 aufgenommenen lebendigen AR kin 


Betreff der Erledigung des Feitbietungsactes und 
deffen a 0 erkannt, zu * 
ellen, ferner binnen 45 Tag Zuſtellung des 1 
ben Lien zur eee ueber ge. verwaltung ‚erfegt werden. Mit dem Tage der Be⸗ 
richtlichen Beſcheides, den dritten Theil des Kauf ſigelnführung des Erſtehers werden auch fämmeüch 
ſchilings im baaren Gelde gegen Einrechnung des Rentenrechnungen abgeſchloſſen; die Paſſtorententeſte 
baat erlegten Vadiunts, an das Depoſſtenamt des“ dis zu dieſem Tage wetden von der Cenkuremaſſe 
k. e. Landesgerichtes in Krakau zu erlegen, worauf geerggen, die Activrentenreſte abet vom Erſteher ge⸗ 
ihm die etwa in — aa erlegte Caution 
rückgeſtellt werden wird. 

6. Nach el dieſes erſten Kaufſchilings⸗Dentheils 
wird dem Erſteher auch ohne fein Anſuchen, jedoch 
auf feine Koſten der phyſiſche Beſit und Genuß 
der er ſtandenen Güter übergeben, das Eigenthums⸗ 


rz N 
aan, — s3downie lub no- 
!!!. . mwkate ,.moeg; ktörd 
naleze 2 wezelkierhi prawami 1 eiegarami „wierzyeicle naby weg jako jedynego diuznika 


bräwein propiviacyi 1 jolowania, A| Seren henne ufo i konkuttong masg 


szpilkowego dizewa, 


z 

2 dworskim zamkiem, rowarem, 2 budyn- — eg Thom od wszelkich:dalezych zobo- 

ami gospodarezemf 1 leshiezemi 2 inwenta⸗ . dotyezgeych ich Pretensyi 2 prayna- 

rzem zywym i martwym stosownie do protö-]| eextosciami uwolnig. W tym_razie wienien 

külu oszacowanin 2 dnia 11. Lipea 1857 pre-“ naby wea od kapitalöw. hypoteczuych na sie- 

danemi bedg ryczatowo. | die P eech odd dnia  intromissyi procent 
2. Od tej lieytacyi wylgesa sig wWegakse: 5, od sta na rece wierzycieli hypotecznych 
4) Kapital indemnirdeyjay ad zniesiene pod“ Myplaeic. 

daneze i inne daniny wraz 2 procentami przy-] g. Deoda 2 wierzycielami wzgledem pozostawie- 


tung baar bezahlt werben. 
3 | 
naleznemi badz uzyskany, bydz uzyskac sie nia wyz pomienionych kapitalöw przy sprze- 


eichzeitig hat det Erſteher auch DIE vorhinein 
bah, Beueräffeitän 1 u de Büren 0 
gehörigen Gebäuden nach Verhaͤltn eit des 3 : tanie Wylac /d 2 „wini 5 
‚Secret aus gefolgt, derſelber über fein Anſuchen und auf Beſibes an die Coneursmaſſaderwaltung baar zu | Add nz „ gerzego Thoms | auych dobrach zawantg- winien sig nabywca 
"feines Kosten als Eigenchämer dleſer Güter, jedoch] erſeben. Y Wszelkie zapasy, piwa, wödlei, rosdlisu, li- | 
mir Ausſchluß der Grundentlaſtungsentſchädigung, 13. Mit dem Tage der Einführung des Erſtehers in den Kiern i oetu — drzewo seite yıtudziez zbozel 
intabulirt, und gleichzeitig ſelbſt von Amtsweger phyſiſchen Beſitz der erſtandenen Güter übernimmt wsaelkiego: rodzaju od nia i Sun oddzie-| 
der eeſtuch, Aaufſchilüng, wis auch die Wapfüchtung derfelbe auch alle Grundlaſten, ſämmtlſche Steuern,, lone przedmioty te zostang röwuieg wlasno- 
kung det 8 en fit: bem Tage der Beflbeinfühe| nahen, Iambeeffrftiee und . 


seie masey konkurewej Jerzego Thomke i 
an zur zahten, endtich Weiche nach dieſem“ Tage fällig. werden Adopi — 
5. 1% bedungen der Melteitation zu Gunſten übergehen auch mit dieſem Tage alle Gefahren. lieytacyi ulegne f K ktörego to powodu na- 


nid) iu prosby o intabula- 
eye en nabytych döbr ra po- 
moca deklaracyi w-popfzednim 5. 8 wWzmian- 
kowanej wykazad, wskutek ezego kapitely na 
siebie przyjete, pray nabytych dobrach Wpierw- 
szeistwie obecnie im Przynaleägedm pozosta- 


. — con Kar 


zabezpieczonych wierzycieli celem ustanowie- | Recht auf daſſelbe binnen 14 Tagen bei dem Bezirks⸗ 
nia latwiéjszych warunköw 1771 — ter-Jamte Mogila nachzuweiſen, widrigens ſolches veräußert, 
min na dzien 15. Lipca 1858 0 3. godzi- und der Kaufpreis bei dem k. k. Bezirksamte zur vor: 
2 poludniu w c. k. sgdzie krajowym ſchriftsmäßigen Behandlung auf behalten würde. 

w Krakowie die Wyznaoza, 2 tem ostrzeze- Krakau, am 23. April 1858. 


waigen Erben und Rechtsnehmern mittelſt gegenwärtigen 
Edictes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Frau 
Johanna Dunin auf Löſchung der zu Gunſten der ge⸗ 
klagten Eheleute Mathias und Anna Wierzbickie im 
Laſtenſtande der Güter Klecza dolna und srednia Wa⸗ 


wszystkie inne zas cigkary hypoteczne tudziea 
Tapitaly powyiszych wierzycieli gdyby taden 
2 nich pretensyi swoich przy sprzedanych 
dobrach zer niechcial, wyextabulo- 
wane bed z urzedu 2 wyjgtkiem cietaru 


gruntowego dom. 115 pag. 124 n. 1 on. i na niem, ze nieobecni, jako do wiekszosei glo- dowicer Kreifed dom. 107 pag. 172 n. 35 on. haften⸗ 
dene kupna przeniesione zostang. Kapital s obeenych Przystepujgcy uwazanı beds. den Forderung pr. 1113 flp. 19 ge. ſammt Zinſen un⸗ 
indemnizacyjny za zniesione dziesigeiny w ilo-| Kraköw, dis 24. Waren 1858. Ar. 8055 Ankündi (as 1-5) [em 20. November 1857 3. 15382 die Klage ange⸗ 
$ci 160 zlr. mk. na n. 94 on. zabezpieczony 3 g - n ndigung. ö bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber eine 
lub resztg tegos za aci masa konkursowa. Von den in Krynica zum Verkaufe beſtimmten, der] Tagfahrt auf den 22. Juni 1858 um 10 Uhr Vormit⸗ 

10. W miarg uiszczond) ceny kupn® otrzyma na- N. 4894. iet. (448. 1—3) | Domäne Muszyna gehörigen Bauplätzen find noch drei] tags beſtimmt wird. f 
Da der Aufenthaltsort der Belangten und deren 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 8 A Schätzungswerthe v. 23 fl. 42 kr. 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Herrn Adam Nr. 5 r. 451 22 fl. 33 kr 
Grafen Potocki und Iſaak Leon Kolischer, und even⸗ Nr. 6 *. 348 ½ DP 17 fl. 24 kr. 
tuell deren Erden mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt BL Plan dieſer Baugründe und die Verkaufsbedin⸗ 
gemacht, a habe wieder dieſelben Frau Kaſimira Ho- gungen ſind im Dept. IV. der k. k. Finanz⸗Landes⸗Di⸗ des⸗Adv. Dr. Grünberg als Curator beſtellt, mit wel⸗ 
males igenthümerin der Güter Jekowice fammt Zu: rection in Neu⸗Sandez einzufehen. chem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien 
gehör, 85 e Kreiſes unterm 3. April 1858 3. 4894 Kaufanträge, welche mit einem Vadium im Betrage] vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
2 10 chung ar zu Gunſten des Adam Grafen Po- f von 200% des angebotenen Kaufſchillings zu belegen ſind! Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten errin⸗ 
— A . AT AR ftp. 1 2 und die Klauſel zu enthalten haben, daß der Dfferent nert zur rechten Zeit ſelbſt zu erſcheinen oder die erforder⸗ 
= Sir 9 8. ua: et Baer . die Verkaufsbedingungen kenne und ſich denſelben unter- lichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen 
a Gunften d e Sant 2 Kolle b 8 Aft lat ziehe — werden bis Ende Mai l. J. von der k. k. Fi⸗ [oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und. die: 
i 3 1 8 f N. G * * 0 — nn nanz⸗Landes⸗Direction entgegengenommen, Anbote unter] ſem k. k. Landes⸗ Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
jur ee Verhandlun e e — 14 der Schätzungswerthe jedoch nicht berückſſchtigt werden. | Verteidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmitteln 
nr ee © - ragfah h h . Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſaͤu⸗ 

858, ormittags hiergerichts angeordnet Krakau, am 21. April 1858. mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 


wurde. Kr 18. April 1 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, — — — —— d ke a Ai 


bywca pozwolenie wyextabulowania resztuja- 
céj ezesci ceny kupna na sprzedanych do- 
brach wedlug $. 6 i 9 na Fzecz masy kon- 
kursowẽj zabezpieczond)» zus wyextabulowa- 
nie prawa relicytacyi 4Opiero po calkowitém 
dopelnieniu warunköw lieytacyjnych pozwo- 
lone bedzie. 
Najwiecéj oflarujaey winien kontrakt dzierzawy 
wieczystdj pomigdzy. starozakonnemi w Lip- 
niku osindtemi 2 jednéj a spadkobiercami Je- 
rzego Thomke, tudzies administratorami i wy- 
dzialem wierzycieli, konkursowéj maay Je- 
rzego Thomke 2 drugiéj strony, na dniu 1. 
Lutego 1850 zawarty i ze strony o. k. agdu 
szlacheckiego w Tarnowie na dniu 24. Late? 
1852 L. 2276 potwierdzony, wagledem od 
stapienia jednego morgu przeznaczonego na 
cmetarz, 2 parceli Nr. top. 93,76 now. star. 


etwaigen Erben und Rechtsnehmer unbekannt iſt, ſo 
hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deſſen Vertrettung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokat. 
Hen. Dr. Zucker mit Subftituirung des Hrn. Lan⸗ 


7 


11. 


do döbr Lipnik nalezgcej 6. ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zur deren Vertrettung und a n 
12. Przy * Göhr u Hrperne 6- [auf deren Gefahr und Koſten den hiefigen Landes⸗ und Nr. 1731 Ediet. (447. 18) 
sSiadanie i uzytkowanie wynagrodzony zie] Gerichts⸗Advok. Hrn. Dr. Grabezyhski mit Subſtitui⸗ Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit den N. 5583. Kundmachung. (451. 1—3) 


tung des Hrn. Advokaten Dr. Kaczkowski als Curatot ekannten Kindern der ge⸗ 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtſache nach der Pale Sen 1 Nejmanowake, 5 
für N vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt dem, dem Wohnorte nach unbekannten Nikolaus Lazyn- 
werde due. i der denſelben mit Beſchluß 
Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten er⸗ — Ae ee — — vom 11. Jluner 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 1853 3. 18764 ad actum der Verlaſſenſchafts abhand⸗ 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter] ung nach Felir Lazylski zum Curator beftellte Hert 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen | Advokat Dr. Balko mit Subftituirung des Advokaten 
und biefem Kreis = Gerichte anzuzeigen überhaupt die zur Dr. Reger von dieſer Curatel enthoben und an deren 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Nechtemittel Stelle Herr Advokat Dr. Kaczkoweki mit Subſtitui⸗ 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung tung des Herrn Advokaten Dr. Jarocki zu ihrem Cu 

entftehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. tatst in dieſer Angelegenheit beſtellt wurde: 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichts. 


Tarnöw, am 8. April 1858. Tarnöw, am 31. März 1858. 


nabywey ze strony administracyi mas) kon- 
kursowéj wszelki ubytek 2 eg“ i 3 
aa 11. Lipca 1857 
wyrazonego wedlug wartogci w tym protokule 
wymienionéj — 2 dniem intromisy1 nabywey 
zawieszone bgdg rachunki, dotyczgce powyz- 
szych döbr — ztgd t&2:po uezynionym bilan- 
ie resztujgce passiwa ponosi6 bedzie masa 
- konkursowa wigeznie do dnia intromisyi, akti- 
Wa zas zaplaci nabywca w gotöwce 2 göry 
za potrgceniem procentu 10 od sta, tytulem 
ich poszukiwania, na rece administracyi kon- 
kursow6). 
Zarazem winien nabywca asekuracys ogniowg 
za budynki do tych döbr naleägce = öry 


Am 10. Mai 1858 um 10 Uhe Vormittags werden 
in der Wadowicer Kreisamtskanzlei 800 Stück Pappen⸗ 
deckelblätter von den früheren Conſcriptionsbüchern an 
den Meiſtbiethenden gegen gleichbare Bezahlung des Kauf⸗ 
preiſes im Licitationswege veräußert werden. 

Der Fiscalpreis von welchem hinauf licitirt wird, be⸗ 
trägt 26 fl. 58%, kr. CM. 

Kaufluſtige werden eingeladen ſich zu dieſer Licita⸗ 
tions⸗Verhandlung an dem obgenannten Tage einzufinden. 
K. k. Kreisbehörde. 

Wadowice, am 24. April 1858. 


N ——— . K —— ů — — 


3. 2208. Edict. (446. 1—3) 


2 . —.. een are nn 
Ei — — — * — a j * * a f Vom k. k. Bezirksamte Mielec als Gerichte wird 
zwröcie. N. 3978. Ediet. (449. 13) [N. 4936. Lizitations⸗Ankündigung. (4. 1-3) bekannt gemacht, es fei im Jahre 1854 zu Barandw 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau,] Herſch Monheit ab intestato verſtorben. Da dem Ge⸗ 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 1. Juni richte der Aufenthalt der großjährigen Kindern und Er⸗ 
1858 bei der k. k. Finanz⸗ Bezirks ⸗ Direction in Jasto| ben Schlama, Moſes Aron, Joſef Schaja, Mechel 
eine öffentliche Licitation im Zwecke des Verkaufes des Monheit unbekannt iſt, werden dieſelben aufgefordert, 
ehemaligen Zoll⸗ und Dreiſſigſt⸗ Gebäudes in Grab fammt | binnen einem Jahre vom unten angeſetzten Tage an, bei 
dazu gehörigen Grundfläche wird abgehalten werden. dieſem Gerichte zu melden, und ihre Erbserklärung 

Der Ausrufspreis beträgt 848 fl. an jedem | einzubringen, widrigens bie Verlaſſenſchaft mit den ſich 
Licitanten zu erlegende Vadium 85 fl. EM. meldenden Erben und dem für ſie beſtellten Curator 

Bis zum Schluſſe der mündlichen Licitations⸗Ver⸗ Schaja Fenster abgehandelt werden wird. 
handlung werden auch ſchriftliche mit dem Vadium ver⸗ j Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
ſehene, verſiegelte und mit einer Stempelmarke verſehene Mielec, am 31. December 1857. 


Offerten angenommen werden. 


13. Nabywea ponosie bedzie od dnia, w ktörym 
w posiadanie fizyezne nabytych döbr wpro- 
wadzony zostanie, wszystkie cigäary gruntowe, 
podatki i daniny, rownie i wszelkie niebez-| 7216 für das im Bochniaer Kreiſe lib. dom. 83 pag. 

14. ———— — 2 2 246 n. 16 u. 17 här. liegenden eee 
Mn ne Ta dd 
daje. . 8 ar 40 kr. CM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf 

15. Koszta licytacyi ponosie bedzie mass kon-] den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre 
kursowa, zal koszta aktu lieytacyjnego, tu- Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum letzten 
dies koszta i stemple za Pran en 5 Juni 1858 bei dieſem k. k. Gerichte schriftlich oder münd⸗ 

i ini z wla- 
a here 7 I les 2 ein hat zu enthalten: Die näheren Licitations⸗Bedingungen können bei der 

16. Gdyby nabymca, ktöregokolwiek 2 powykszych a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, damm genannten k. k. Finanz = Bezirks ⸗ Direction eingeſehen 
warunköw licytacyi niedopelnil , natenczas Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und feines werden. 
na prosbe administracyi masz konkurso nd) allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge: 
lub tés ktörego z wierz cieli wypisang bedzie ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
relicytacya döbr. Lipnik wWrar 2 ylegto- macht beizubringen hat; 
sciami: Miedzybrodzie, Straconka i czyny|b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
bez powtörnego oszacowania na koszt i nie-] ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfäll⸗ 
bezpieczenstwo nabywcy, warunköw licytacyi gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 


otrzymujacego, i dobra te w jednym lub recht mit dem Capitale genießen; 
6) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 


tér w kilku terminach pod temi zamemi lub 
innemi warunkami, a wedle okolieznosci na-|d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 


wet poni26j wartosci szacunkow6j bez poro- 

zumienia sie 2 nabyweg warunköw lieytacyi machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
niedotrzymujgeym sprzedane bgdg — nabywca| zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
zug odpowiedzialny bedzie zu wszelkie ztad dieſelben lediglich mittelſt ber Poſt an den Anmel⸗ 
wynikle szkody i koszta nietylko zlozonem] der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
wadium i uiszczonemi ratam cen) kupns, zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
ale tz wszelkim innym majgtkiem swoim, gefendet werden. 

a nadwyzka 2 relicytacyi uzyakana obröcong | Jugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
bedzie na zaspokojenie wierzycieli konkurso- die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaffen 
wych, do ktörej nabywca, warunköw licyta-] würde fo. angeſehen werden wird, als wenn er in die 
eyi nie dotrzymajgey zadnego prawa roscie fu . 
sobie nie moe. 

17. Chee kupienia majseym wolno akt oszacowa- 
mia, inwentarz ekonomiezny i extrakt tabu- 
larny tych döbr w registraturze e. k. sgdu 

1 w Krakowie we zwyklych godzi- 
— Pr dowych, albo téz W biörze adwo- 
kata Pra. Ehrler w Biale, administratora 


— —— — — ͤ — — 


3.823. Concurs⸗Ausſchreibung. (459. -3) 


Zehn proviſoriſche Gerichts⸗Adjuncten⸗Stellen. 

Das hohe k. k. Juſtizj⸗Miniſterium hat mit dem Er⸗ 
laſſe dio. 13. 1 M. 3. 6128 zur Aufarbeitung der 
— N Rückſtände im Juſtizfache bei dem gemiſchten Bezirks⸗ 

732. Kundmachung. (430. 13) | ämtern im Krakauer Oberlandesgerichts Sprengel das 

Vom k. k. Bezicksamte als Gerichte zu Prsemorek fubalterne Concepts⸗Perſonale dee Gerichtshöfe erſter In⸗ 
wird hiemit den dem Namen und Wohnorte nach un⸗ ſtanz mit zehn proviſoriſchen Gerichts Adjuncten in der 
bekannten Erben des Christof Kliment, Sofef Baran-] unterſten Gehaltsſtuſe ende fünfhundert Gulden jähr: 
ski und Roſalia Januszewicz bekannt gemacht, daß ſie lich, zn vecmense . Dieſe proviſoriſchen Ge: 
ſich wegen dem im hiergerichtlichen k. k. Steuer als De: eicher Fah keinen Anſpruch weder auf eine 
poſiten⸗Amte erliegenden Nachlaſſe um ſo ſicherer binnen höhere Uebe ee noch bei ihret Zuweiſung zu 
Einem Jahre ſeche ochen und drei Tagen zu melden den gemiſchten ezirksamtern auf den Bezug von Diäten 
haben, als ſonſt dieſe Nachlaß beträge nach Verlauf der oder Diäten Pauſchalien werden aber bei Erledigung ſy⸗ 
obigen Zeit dem b. Aerar zufallen würden. Zur Wah⸗ ſtemiſirter Gerichtsadjunctenſtellen nach Verdienſt berück⸗ 
rung ihrer Wach wird Ka Herr Alexander Oze- e Ye 5 ER pe 1 55 Ernennung — 

1 . urator beſtellt. 0 uch zur Vorrückung in die höheren Ge⸗ 
pielowski zum ſtellt haltsſtufen. 9 hoh 

Im Zwecke der Beſetzung dieſer zehn proviſoriſchen 
Gerichts⸗Adjunctenſtellen wird hiemit die Bewerbungsfriſt 
von vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung in 
die Wiener Zeitung gerechnet beſtimmt. 

Die Bewerber haben ihre nach Vorſchrift des $. 16 
des a. h. kaiſ. Patents dto. 3. Mai 1853 Nr. 81 d. 
R. 85 B. gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung 

R der abgelegten Rechtsſtudien und der beſtandenen Rich⸗ 
Affentplab aaa aus der Heimath illegal teramts⸗Prüfung, dann ihrer W Beſchaͤftigung 
Johann Pi h Br er stadnicka 250 1834|"? dienſtlichen Verwendung und diejenigen, welche be⸗ 
ohann Piechu 72028 reits in dienftlicher. Verwendung ſtehen, mittelſt des Vor⸗ 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 23. April 1858. 


henfolge eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Ver⸗N. 1321. Ediet. (431. 1—3) 


Vom k. k. Bezirksamte Lancut werden nachſtehende 


jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von dem Aufenthaltsorte unbekannte, zur Stellung auf den 


den erſcheinenden Betheiligten im Sinne H. 5 des kaif. 
Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber: 


masy konkursowej Jerzego Thomke przejrzec einkommen, unter der Voraus ſetzung, daß feine Forde⸗ > 
lub Pers 85 — — rung 2 Maß ihrer bücherlichen a auf Jade ang Zolynia Markt 111 1831ſftehers ihrer vorgeſetzten 1 an das k. k. Ober⸗ 
niniejszej lieytacyi s 22 Idas ntlaſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im] A A „„ landesgerichts⸗Präſidium in rakau zu überreichen. 
18. 0 2 Rb uwiadamia sig WsZy- Sinne des F. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November] Simon Kochmann Self nn „ 88 Vom k. k. Oberlandesgerichts⸗Praͤſidium. 


i nica 71 1833 
53 d Bod ert geblieben iſt. Martin Nyez Krzemie 
1853 auf Grund und Boden verſich ſt vorgelaben, binnen 4 Wochen hieramts zu erſcheinen, 


Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. f und ſich üb 
der Militärpflicht zu entſprechen Y über die un⸗ 
Tarnöw, am 14. April 1858. befugte Abweſenheit zu rechtfertigen widrigens dieſelben, 


stkich wierz ciell kon ch bezposrednio, 
tych zus kt rymby chwalg 0 rozpisaniu ni- 
niejszej 0 85 W e weale 
doręczong by ’ 4 = — itych ktö- 


Krakau, den 22. April 1858. 


V — ——— —— — — 


Eni 5 . 
— * 10 e ar - — — — 44 Reteutirungsſtüchtlinge angeſehen, und behandelt] N. 198. Obwieszezenie. (438. 1-3) 
stæpatwa mianowane adwoka Dra, Alth . e April 1858. Podaje sig do publieznéj wiadomosei, iz w dniu 


3. 1792. Kundmachung. 1452. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksamte Mogila wird hiemit allge: 
im mein bekannt gemacht, daß am 13. April l. J. zu Sta- 
nislawowice, ein hertenloſes Pferd, von brauner Farbe, 


30. b. m. o godzinie 11. przedpoludniem w kance- 


— — — laryi szpitala sw. Lazarza sprzedanem bedzie przez 
licytacyg publiczng siano w ilosci — 90 


N. 2193. Ediet. (450. 1—8)| wagi Wiedegskiéj. 


Gericht Ze. k. d RR ö 
2 mittlerer Jahren, Bauernſchlages ergriffen wurde. Vom k. k. Krakauer Landes Ger te wird den Eher Yrekcyi szpitala b. Lazarza i 8. Ducha. 
do posluchanie wezzatkich na — . —— deſſelben wird aufgefordert ſein! leuten Mathias um) Anna Wierabickie und deren errl__Kraköw, dnia 21. Kwictnis 1858. 1 


In der Dachte den „Ci en 2 Anton Czapliüski, Buhbrudereis@ejäftsleiter 


te :dobra — w pierwszyM ani ter w 
terminie icytacyjnym rzyn! 
tose szacunkowg sprzedanemi gi niemogly, 


